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eide Staatengeuppen ftellen feft- 


Ernſte Juſpitzung 


der europäiſchen Lage 


Wie die Lage an maßgebender Stelle in Warſchau beurteilt mird 


(Bon unferem Korreſpondenten) 


1 Warſchau. 30. Juni. 

Ole deutſch⸗ polniſche Spannung hat ſich durch die 
letzten Vorgänge in Danzig, die hier febr ernſt aufgeſaßt 
werden, ebenſo wie durch die Entwicklung der allgemel⸗ 
nen Weltloge weiter verſchärft. 

An maßgebender Warſchauer Stelle wurden 
Heute im Anſchluß an die letzten Reden des britiſchen 
Aubenminiſters und anderer engliſcher Staatsmänner 
Erklärungen abgegeben, bie nicht mißzu⸗ 
berjichen find, Jeder gewaltſame Borfioh gegen die 
jebige Rechtslage in der Freien Stadt. möge er von 
außen oder von innen her kommen, wäre — fo wurde 
hier ausgeführt — für Polen wie für Eugland der 
Kriegs: bzw. Bündnisfall. Ì 


Die Reden der führenden engliſchen Politiker feien 
als nochmalige Warnungen auſzufaſſen. Wenn fie auf 
der anderen Seite mißverſtanden würden, wäre dies im 
Intereſſe des Weltfriedens tief zu beklagen. 

Die polniſche Regierung bewahre Kaltes 
Blut, aber auf eine Aktion würde fie mit einer Gegen ; 
aktion antworten müſſen. 5 


Rom: „Der Juſammenprall kann dadurch nur 
beschleunigt werden“ 


AR: PAT. Rom, 80. Juni. 
Virginio Ganda erklärt bei Beſprechung ber geftri» 
gen Halifagrebe, daß fie eine Sinausfhiebung 
ür de näheren ober weiteren Löſungsmöglichkeiten 
ür die Lebensraum und Kolonialfrage eu 
„Eine derartige Einſtellung“, ſchreibt Gayda, „ere 
gibt fid logiſch aus ber Ankeelfungepofitik, bie auf bie 
ufmiegelung ber Gemüter und auf bie zung des 
Uebels gerichtet iſt. Diefe Politik bezweckt Kräfte ans 
zuhäuſen, die diejenigen Deutfhlands und Italiens 
übertreffen, und ijk geeignet, zu einer e 
der Lage zu führen, was ben Zufammenp: goten 
den „Niemals!“ rufenden 8 und den benachtei⸗ 
ligten, und unbefriedigten Nationen nur beſchleunigen 


kann.“ 

„Popolo di Roma“ bezeichnet die Rede bes britis 
ſchen Yıhenminifters als herausfordernd und 
3 ſie mit der vorhergegangenen Daladierrede in 
Verbindung. Ein neues Moment fet darin der offen. 
fine Charakter der ES hes Bee 
[ters. Dies verdiene Ben jeachtung, well fid die 
Brijder Miniſterreden bisher bur beſenftven Ton aus. 
gezeichnet hatten. Die gegen innerdautſche Zuſtände ge⸗ 
kichteten Bemerkungen Halifag felen Beweis dafür, daß 
man nunmehr auch auf ibeologifdem Gebiet zum 
Angriff übergehe, 


Paris: „Eine der wichtigſten britiſchen 
Erklärungen, die jemals abgegeben wurden” 


PAT. Waris, 80. Sunt. 
Die amtli t den Eindruck 
der Rede bei 
tiſchen Kreiſen 
betont wird, de 
Klärungen zu X 
kern abgeg 
Richtlinien der 50 
heit und Entschieden à 
Die ſranzöſiſchen Repieru 
ter, chen dieſem Stand 
weiſen mit Tebhafter Genus ſtuung 
Webereinftimi 
Marie Die 


Stellungen felen, ohne den geringften Zweifel zu hinter 

laſſen, Rrargerteit worden. Aue Aer 1 

Spannungsabfduittes im Often Europas 

müffe man Hoffen, daß die vom Leiter des Foreign Of: 

9 55 i Warnung in Berlin deutlich vernom ⸗ 
e. 


Nael und Fennard zur Berichterſtattung abgereift 
Warſchau, 30. Junf. 
Die Botfdjafter Frankreichs und Großbritanniens in 
Warſchau find zur Berſchterſtattung in ihre Hauptſtädte 
obgereift. Boifdafter Noel weilt bereits in Paris und 
wurde am Donnerstag von Außenminiſter Bonnet, der 
am gleichen Tage eine Unterredung mit Botſchafter Lu⸗ 
koſiewiez hatte, zur längeren Ausſprache empfangen. 
Botſchafter Kennard trifft Sonntag in London ein 
und wird von Miniſterpräſident Chamberlain und 
Außenminifter Halifag empfangen werben. 


6. Juli Beginn der ſapaniſch-engliſchen Gefpräche 
PAT. London, 30. Juni. 
Wie das Reuterbliro aus Tokio meldet, werden die 
engliſch⸗ japaniſchen Geſpräche am 6. Juli beginnen. Da: 
bei würden der örtliche Tientſin⸗Konflint ſowie das eng: 
liſch⸗ japaniſche Problem in China allgemein zur Sprache 
kommen. 
Die Blockade von gu tſchau ijt von den Japanern, 
dem Wunſche der Engländer entfpredend, um einige 
Tage e en worden. Zwei engliſche Tor⸗ 
jeboboote, die den Hafen geſtern verlaſſen hatten, baten 
le en Behörden, den Hafeneingang noch nicht 
een fie würden noch einmal zurückkehren, um 
ritiſchen Staatsangehörigen abzukransportſeren. 
Der Hafen Wengtſchau ijt von Schiffen verlaſſen 
und bereits völlig blockiert. 
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Tiegierungskommiffar für das in Polen befind- 
liche Vermögen der ehemaligen Tſchecho- Slowakei 


Die polniſchen Berwaltungsbehörden haben, wle 
amilich mitgeteilt wird, einen Verwalter über bas bes 
wegliche und unbewegliche Bermögen bes früheren 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Staates in Polen eingeſetzt. 

In der Mittellung wird auf die unklare Rechtslage 
des in Polen beſindlichen Vermögens, das Eigentum des 
iſchecho⸗ſlowakiſchen Staates geweſen fet, hingewleſen 
und die Notwendigkeit betont, dies Vermögen im Hin 
blick auf die hohen Fimanganfprüde Polens 
an die chem, Tſchecho Slowakei (Verrechnungen) ſicher / 
zuſtellen. 


Der erſte ſlowakiſche Gefandte überreicht fein 
Beglaubigungsſchrelben 

Warſchau, 30. Juni. 
Der Staatspräſident empfing heute um 12 Uhr. au 
dem Schloß in Anweſenheit des geſchäftsführenden Chefs 
des Protokolls Lubienffi den neuernannten erſten Geſand 
ten der Slowatel in Warſchau. Miniſter Szat mary, 
1 Be Staatsoberhaupt fein Beglaupigungsſchreſben 

Überreichte. 


Deutfdes Milltärflugzeug in Polen notgelandet 


In einer ſachlichen Notiz vermerkt die Polniſche Tee 
Tegraphenogentur die Noklandung eines deulſchen Milis 
törflugzeugs im Kreiſe Wollſtein am 26, Juni. Die 
Flieger, Rudolf Potlik und Manfred Heß vom Flieger · 
regiment Graz, Die zu einem Flug Grag—Breslau aufs 
geftiegen waren, hätlen ſich verflogen und infolge Bene 
Darf cls eine Notlandung vorgenommen. Zwei Tage 

rauf fet das Flugzeug von den polnijden Behörden 
an die deutſchen übergeben worden. 


Rückkehr arabischer Führer nach Paläftina ? 


Jeruſalem, 80. Juni. 
Gutinformierte Kreiſe berichten, daß die i 
bereit fei, die Rückkehr von Mitgliedern des arch iden 
Oberſten Ausſchuſſes nach Paläſtina gu be ünſtigen. Yusı 
enommen werden der Großmufti und fem Huſſein. 
ebingung ift die Geſetzmäßigkeit der arabiſchen Ak 


tionen. 
Jeruſalem, 80. Juni. 

In dem von Deutſchen geleiteten ar Kinder · 
ham ereignete ſich eine Exploſton, indem in ben Briefe 
aften eine Bombe geworfen wurde. Die Gewalt ber 
Exploſſon ſchlug ein 2½ Meter breites Lod) In bie Wand, 
5 Perfon enwurden verletzt, darunter Zöglinge bes Kine 
derheims und arabiſche Frauen, die Gemüſe verkauften, 


paſtor Jehnke-Wizaing 
amtsenthoben 


Herr Paſtor Jehnle in Wisafng erhielt das nad: 
ur amtliche Esen zugeſtellt, in dem ihm a 
mtsenthebung mitgeteilt würde: 
„Konſiſtorium der Evang. Augsburg. Kirche 
0 in der Republik Polen % 
20./6. 1989, Nr. 1648 


An den Hochwürdigen Pfarrer ge Sehnke, 
Pfarrer ber Evang. Augsburgiſchen Gemeinde 
in Bizaijny. 

Der Bialnftoker Wolemode hat auf Grund dee Art, 
33 Abf. 1 des Dehrets des Staatspräfidenten vom 23. Kl. 
1936 über das Verhältnis des Staates ger Evang. Au 5: 
burgiſchen Kirche die Forderung geftellt, Sie vom Amt 
eines Pfarrers der Evang. ⸗Augsbürgiſchen Gemeinde in 
Wizany zu entfernen wegen offenſt licher Tätigkeit 
zum Schaden der polnischen Intereſſen. 

Angeſichts der von dem Herrn Wojewoden erhobe · 
nen Beschuldigungen, die in den im Beh des Konſiſto⸗ 
riums befindlichen Informationen, ihre Bestätigung fin: 
den, enthebt das Konſiſtorſum Sie des Amtes eines 


| Pfarrers der Gemeinde Wizajnn mit dem 1. Juli d. J. 


und liberträat die vorläufige Perwaltung diefer Ger 


meinde dem Pfarrer Borkenhagen aus Sumalkt, ba bas 
Saar es nicht für möglich hält, in 4 0 Angeles 
genhelt den Abf, 2 des oben genannten Art. 38 anzue 
wenden. 

Indem das 4 0 dieſes mitteilt, trägt es 
Wut auf, die Gemeinde Wieaſny dem neuernannten 
Abminiftrator zu übergeben. 

Der Vorſitzende des Konſiſtariums 
D. Pf. Jul. Burſche, Biſchof 
Der Kanzleichef: Jeute.“ 

Der Abschnitt 2 des Artikels 33 des Dehreis des 
Staatspräfibenten, von dem das Konſi tortum, wie es in 
bun, Schreiben behauptet, nicht ebrauch mochen 

ann, laut Wij Ai 

„Gegen die orberung bes Woſewoden kann das 
Konfiſtorium innerhalb 3 Wochen eine Berufung an den 
Miniſter für Kultus und öffentlihen Unterricht einrel« 
chen, der nach ane nden mit dem Biſchof bie Anger 
legenheit endgültig entſcheidet.“ 14 

Herr Shaftor Sehnke ijt felt eima Fünf Jahren in 
polen. Er iſt 35 80900 alt. In der Witainer Gemeinde 
lebt er feit etwa 6 Jahren ⸗ 
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Aus der polnischen eefje | Der Meribel: 
„Dir wollen beſtens vorbereitet fein” 


Die ameritaniſchen Juden und Polen 


Der „Kurjer Poznanſti“ veröffentlichte einen Brief 
aus Amerita, der ſich mit der plötzlichen Aenderung der 
Einſtellung der amerklaniſchen Juden Polen gegemiher 

15 


„Noch bis vor kurzem waren die Juden in Amerika ahne 
Nückſicht auf ihre Herkunft die verhiſſenſten. Gegner Polens. 
Gie opgamifierten eine Reihe von polenfeindlichen Berſammlun. 
gen und Kundgebungen, propagierten und verwirklichten den 
Vopfrott polniſcher Waren und führten gegen Polen einen 
beſtige Preſſofeldzug. Da Handel und Preſſe in ſehr großem 
Maß von Juden boberrſcht find, war der Schaden, der Polen 
zugeſtigt wurde, recht beträchtlich. 

etzt bat ſich das alles geändert. In der unter ſüdiſchem 
Einfluß ſtahenden Preſſe kamm man wohlwollende, ja ſogar 
lobende Artikel und Meldungen über Polen leſenz von einem 
Bontott polniſcher Waren Ht nicht mehr die Rede. Im Gegen 
teil: wäre Polen zu maſſenbaften Lieferungen für den amer 
tifanifeben Markt vorbereitet, fo könnten polniſche Waren mit 
Erfolg an die Stelle der zahlreichen Artikel deutſcher umd eſcho⸗ 
bilder Herkunft treten“ 

Dieſe Aenderung in der Einſtellung der Juden gegen ⸗ 
über Polen, und zwar nicht nur der amerikaniſchen Juden, 
ei dadurch hervorgerufen worden, daß ſich Polen in ent⸗ 
chiedener Weiſe Deutſchland — in der Auffaſſung der Ju⸗ 
den Hitler! — entgegengeſtellt habe, der von den Juden der 
ganzen Welt als deren Feind Nr. 1 angeſehen wird. In 
dem Brief ven! es daher über dieſe füdiſche „Freundſchaft“ 
für Polen, da 

„dies eine ausgeſprochen konjunkturelle Freund 
ſchaft if, auf die man natürlich auf die Dauer nicht bauen 
kann. Sie ift nämlich — mit geringen Ausnahmen — nicht das 
Ergebnis irgendeines Gefühls für das Land, aus dem bie Ju⸗ 
Den gekommen find, ſondern einfach ein Ausdruck der Reaktion 
auf die Judenverfolgung im Oeurſchon Reich.“ 


Polniſcher Kotfpanienkämpfer nach feiner 
Rückkehr in Warſchau verhaftet 


13000 polniſche Freiwillige kämpften für Rotſpanien? 


Wie das „Siowo" aus Warſchau berichtet. wurde dort 
ein gewiſſer Joſef Pacyna verhaftet, der als Frei, 
williger auf feiten der Rolſpanſer gekämpft hatte und 
nunmehr mittels gefälſchten Paſſes mach Polen zus 
ziidgefehrt war. Bei Pacyna wurde eine Reihe zotfpanis 
1 e darunter auch ein ſpaniſches Militarbuch 
gefunden. 

Pacyna war ſeinerzeit Vorſitzender der der Bauernpar⸗ 
lei naheſtehenden Jungbauernorganiſation „Wici“ in Lub⸗ 
In, Er ſchlug fid nach Frankreich durch, wo er es fid als 
Freiwilliger für Notipanien anwerben ließ. In Spanien 
spielte Pacuna eine beträchtliche Rolle und fein Name 
wurde in der Linkspreſſe Spaniens, ſogar Kanadas, USA 
und Frankreichs viel genannt, Er arbeitete an verſchie⸗ 
Denen Linksblättern mit und wurde non der von der Kom⸗ 
muniſtenpreſſe als der führende polniſche Volksdichter 
bezeichnet. 

Pacyna nahm, wie es heißt, an den wichtigſten 
Kämpfen in Spanien teil. Er ſpielte auch eine Rolle in 
der polniſchen Bartosz⸗Glowacki⸗Batterie. Als Vere 
Hauensmann der rotſpaniſchen Kreiſe gehörte er auch einer 
befonberen Gendarmerie innerhalb der Internationalen 
Brigaden an. 

Pacyna it wie alle anderen polniſchen Spanienfreis 
willigen der polniſchen Stagtsbürgerſchaft verluſtig gegane 
gen. Nach ausländiſchen Meldungen ſoll die Zahl der pols 
mijden Freiwilligen auf feiten der Roten gar 13 000 bes 
tragen haben. Sie rekrutierten fi zum größten Teil aus 
polnifden Emigranten und Arbeitern aus Frankreich und 
USA, Die Polen bildeten die 129, internationale Sturm⸗ 
brigade die einem polniſchen Juden, dem Sfowiets 
Offizier Komar⸗Wacek, unterſtellt war. 


Reine $ühtertede in Bremen? 
Der Polnischen Telegraphenagentur zufolge, verlau⸗ 


tet in Berlin gerüchtweſſe, daß der Führer beim hevors 
ftehenben Bremer Kreuzerſtapellauf nicht zu ſprechen 


gedenke. Wie es welter heihe, werde Hitler voraus: 


ſichtlich nicht ſelbſt nach Bremen fahren, ſondern ſich 
durch Großadmiral Raeder vertreten laſſen. 


Neuer Goebbels-Actikel im „D. B.“ 


Die Polniſche Telegraphenagentur ſetzt ſich in einer 

Berliner Meldung mit einem Aufſatz des Reichsprapa 

anbaminifters in der Sonnabendnummer bes „Volt 15 
ſchen Beobachters“ auseinander. 

Der Minifter hol TEER darin mit ber engliſchen 
Einkreifungspolitik und zwar in einer nicht wähleriſchen 
Art, die jedoch ihren Zweck verfehle und lediglich den 
DBerfaffer ſelbſt Hande Die Hauptabſicht des Huf 
ſaßes feit, die Engländer und ihre „idiolſſche“ Politik 
lächerlich zu machen ſowie die Ohnmacht Englands dar⸗ 
aulun, das, wie der Berfaffer erkläre, von nieinand mehr 
gefürchtet werde. Wenn die Engländer eine Verſtändi⸗ 
gungsmöglichheit mit dem deutſchen Volke ſuchten, dann 

‚ehe ber e un einzig und allein über den 
Hi hrer. Alle anderen Wege feten nicht gangbar. 

er noch andere Wege ſuche, zeige, daß er ſich nicht im 
klaren ſei, wie ſehr ſich die Welt geändert habe. Die 
engliſchen Drohungen imponierten dem deutſchen Volle 
nicht mehr und ließen es kalt und gleichgültig. England 
‚möge e reden und Ratſchläge erteilen und mehr 
Zaten zeigen. Deutſchland ſordere von England, daß 
es bie Kränkungen wiedergutmache. Die Zeit arbeite 
für das Reich und die Ausſichten der von England bez 
friebenen Einkreiſungsfront würden von Tag zu Tag 
ungünſtiger. 


Kein chineſiſcher Widerſtand 


PAT. Tokio, 30, Juni. 
Die Japaner beſetzten die 20 Meilen von Swantau 
entfernte Ortſchaft Teng - hai, ohne Widerſtand der zur 
rück weichenden Chine ſen⸗ 


Warſchau, 30. Juni. 

Warſchauer nolniſche Blätter berichten: 

5 u U RE na 1 bes her 
unten franzöſiſchen Publiziften Raymond R 1 it 
Warder e ii mon ecoulm mi 
m ber Einleitung feines Interniews betont Recouly, 
der Oberſte Befehlshaber der polniſchen Armee habe ihn 
mit einnehmender Einfachheit empfangen, ähnlich derſeni⸗ 
gen ſolcher Befehlshaber wie Joffre und Foch, die er, Re⸗ 
couln, perjönlic gekannt hahe. 8 

Im Geſpräch mit dem Marſchall habe Recouly erklärt, 
er ſtehe unter dem Eindruc der ungewöhnlichen Ruhe der 
polniſchen Meinung gegenüber der gegenwärtigen intere 
. Lage. 

„Das ijt nicht vorwunderlich“, erwiderte Maxſchall 
Smygiy⸗Rydz. „Wir find ſowohl Zeugen unſerer Anger 
legenheiten wie unſerer Kraft. Unſer Land — das iſt vor 
allem die Armee. Wir find arm, aber für die Armes 


Auftealifche Minifter in Deutſchland 


Berlin, 30. Juni. 
Der Geſundheitsminiſter von Neu⸗Slldwales, Fitz 
Simons, traf zu einem mehrtägigen Aufenthalt in 
Deutſchland ein, um die Einrichtungen des deutſchen 
Geſundheitsweſens kennenzulernen. 

Zu Ehren des neuſeeländiſchen Minifters für Reiſe⸗ 
verkehr und Propaganda, Langſtone, der ſich auf der 
Durchreiſe in Berlin aufhält, gab der Gtaatsfekretär im 
Auswärtigen Amt von Weizſächer ein oe im 
Hotel „Eden“, an dem u. a. der britiſche Botſchafter in 
Berlin, Henderſon, mit Herren der Botſchaft teilnahmen. 


Finnlands Tleutralitätsiille 

Helſingſors, 30, Juni. 

Beim Rn des deutſchen Generalſtabschefs Hals 
ber, der u. a. Uebungen des Heeres beiwohnte. te 
der finnländiſche Außenminiſter Erkto beim Abend. 
empfang beſonders der deutſchen Waffenhilfe in ben 
ſchwerſten e Finnfands und gab dem Mile 
len feines Landes Ausbrud, die Neutralität um 
ſeden Preis zu erhalten. In feiner Antworkrede 
führte General Halder u. a. aus, daß er ſich freue, daß 
feine erfte Auslands xeiſe ihn nach 7 finnland geführt habe, 
mit befjen Armee die deulſchen Soldaten durch beſondere 
Bande der Kameradſchaft und Tradition verbunden feien. 


fiolländiſche Regierung zurückgetreten 
f Den Hang, 30. Juni. 
Amtlich wird mitgeleilt, daß die holländiſche Regies 
rung ihren Rücktritt erklärt hat, Die Königin hat reis 
tag morgen den bisherigen Miniſterpräſſdenten Colijn mit 
der Neubildung des Kabinetts beauftragt. Sa 
Der Anlaß zu dieſem Regſerungsrücktkitt ijt in finange 
politijden Gegenſätzen innerhalb bes Kabinetts zu ſu⸗ 
chen. Es wird angenommen, daß Minifterepräfident Co⸗ 
lijn den Verſuch unternehmen wird, die neue Regierung 
auf breiterer Grundlage unter Hinzuziehung der Frei⸗ 
finnigen und ber Demokraten zu bilden. 


Umbildung der norwegiſchen Regierung 
Oslo, 30. Juni. 
Da Finanzminiſter Bergsvik und Handelsminiſter 
Madſen Ren Wunſch ausgeſprochen hatten, ſich aus der 
Regierung zurlickzuziehen, ſand im Verlauf einer Minis, 
ſterratsſitzung die Umbildung der Regierung ſtatt. Urs 
beitsminilter Torp übernimmt die Finanzen und Juſtigz⸗ 
miniſter Lie den Handel. Der Borft ende des Unters 
haufes Stoeftad würde zum Prbeitem! mijter und der 
Richter Wold zum Juſttaminiſter ernannt. Bergspik 
wurde zum Sräfehten der Provinz Telemark ernannt. 


Tieferungsſtreik der belgiſchen Bauern 
Brüffel, 30. Juni. 

Die Boerenfront (nicht zu verwechſeln mit dem 
Boerenbond) hat beſchloſſen, einen Lieſerun sitreik zu 
beginnen, Es war vor zwei Jahren, als bie Bauern 
von Heiſt op den Berg unzufrieden waren mit dem Ere 
166, den fie für ihre Kartoffeln erzielten, und den ſo⸗ 
genannten Kartoffelftreik unternahmen, dar einen fo 
toßen Erfolg hatte, daß andere aurel Bauern 
ch denen van Heſſt op den Berg an ſchloſſen und gegen 
ihre eigene Organiſation, den Boeren! onb, eine radikale 
Gruppe, die Boerenfront, gründeten, 1 15 
ijt bie Gruppe fo gewachſen, daß fie jetzt in Brüffel einen 
großen Umzus 115 eine Berfommlung im größten Saal 
der Stadt abhalten konnte. Es waren 20000 Bauern 
gekommen, um ben Ser age stehen 

tragenen Spanntüchern in kurzen Sätzen zu ver; 
Mu 1 0 daß ihre Arbeit ungen! gend en fet. Auf 


er Berfammlung, in der der Vorfitzende beſonders ger | 


die Großmolkexelen und den, 
ek N 2 ann der Pieferungsftreik bef 
wirkſam gegen die gegenwärtige Preispolſti 
ſtieen. 0 


Bombenanſchlag auf arabilches Cafe 
in Jerufalem 
Jeruſalem, 30. Juni. 

agmorgen wurde im Judenviertel Mensheaxim 
von rule Ai Araber ermordet. Bei der militärte 
gen un der Judenkolonie im Südbezirk der 
Stadt wurden 74 regard jüdiſche Einwanderer verhaftet. 
Auf ein arabifches Cafe ee wurde ein 
r een e bei dem 12 Araber ſchwer ver⸗ 
letzt wurden, s Kaffeehaus wurde ſchwer beſchädiat, 


wiſchenhandel wore 
ie hoffen, um 
au prote⸗ 


opfern wir alles und geben unferen lekten Groſchen her. 
I _ Im. meiteren Verlauf des Geſprächs erklärte Nac 
die öffentliche Meinung Frankreichs SOSE und Ame⸗ 
ſchen Aa der pet n materiellen und moralſ⸗ 
Te er polniſchen Armee, rau, f 
Haren i Darauf erwiderte der 
t nicht unſer Ziel, daß man von uns ſpreche. Wil 
9 bemüht, beſtens für die Aufgabe en fein, 
je uns zufallen könnte. 

Recouly bewundert in ſeinem Artikel bie Genauigkeit 
der durch die polniſche Preſſe verbreiteten Nachrichten, die 
unter Fortlaſſun; jenticer Tendenz, die die Franzosen, 
Engländer und Amertfaner in der Ueberſchäßung der deut 
iden Kräfte und der Unterſchätzung der militärſſchen 
Macht Polens charalteriſiere, gebracht würden. 

„Es iſt viel klüger, auf Polens Stärke zu rechnen, als 
auf die nebelhafte Hilfe der Sſowſetunſon“ — ſchließt Ree 
couly ſeinen Artikel im „Grimgoire“ 


Daraufhin ordnete der Mili 
hung aller jübifden 
20 Uhr 


Ehem. öfterreichifeher Minifter geftorben 
9115 PAT. Rio de Janeiro, 30, Jun. 
ierher wird der Tod des ehem. öſterreichiſchen 
Landwirtſchaftsminiſters Andreas Thaler Aalen 
im 1 ertrunken ijt, ae ſtand an der Spitze 
einer ſellſchaft, die die Anſiedlung von Tirolern in 
der Gemeinde Cruzeiro do Sul im Saale Santa Catha⸗ 
rina betrieben hatte, _ 


Themſedeiche werden bewacht 


0 3 London, 30, Suni. 
An der ze bei Grays und Tilbury werden bie. 
Deiche von der Po) igel Tag und Nacht bewacht. Scotland 
Yard erklärte, daß die Möglichkeit eines Bombenattens 
tats auf die Deiche von feiten der Fel Republika⸗ 
niſchen Garde beſtehe. Das Waſſer der Themſe ijt letz⸗ 
tens ſtark geſtiegen. Da ſich in der Gegend zahlreiche 
Induſtriewerke befinden, könnte ſelbſt die geringfte Bae 
ſchädigung der Deiche bedeutenden Schaden anrichten. 


Siamefifdier Flugzeugbeſuch in Singapur 
abgeblafen 


si 


x London, 30. Juni. 

Die lame de Regierung hat einen für den nächſten 
Monat vorgefehenen Beſuch ſiameſiſcher Flugzeuge in 
Singapur, wie halbamtlich aus Singapur feder wird, 
„vorübergehend aufgeſchoben“. Die Aufſchlebung des 
Beſuches wird der amtlichen Mitteflung zufolge durch 
nn leeg Umſtände, die ſich ergeben hälten, bes 
ingt, 


Denkmal für prompte Schuldenzahlung 0 


Waſhington, 30, Juni. 
Der Abgeordnete Allen hat im Repräſenkantenhaus 
eine Vorlage zur Bewilligung von 100 000 Dollar für die 
Erris tung eines Denkmals eingebracht, „um den Dank 
der Vereinigten Staaten Finnland gegenüber für die 
regelmäßige und prompte Bezahlung der Kriegsſchulden 
Ausdruck zu geben”. 


Almerikanifche Ailfe zur fjebung der „Dheniz” 
ln 4 g Waſhington, 30, Juni. 
Abmiral Darnell, der Befehlshaber der amerikant 
jen Afienflotte. teilte dem Marineminiſterium N 
aß, er auf Erfuchen des ſrangöſiſchen Kriegsmarine⸗ 
minifteriums das U⸗Boot⸗Hebeſchiff „Pigeon“ von Mae 
11 nach Sieh ng er 1010 55 uin 11 an nen Bers 
uden zur Hebung des gefunkenen anzöſi Ur 
Bootes „Phenix“ in beteirigen. East 


Zwei Bergfteiger abgeſtürzt 
7 München, 30, Juni. 
Zwei junge Münchener im Alter von 25 Jahren 
unternahmen eine Bergtour im Gebiet der Noileralpe 
bei Berchtesgaden. In den Grundübelhörnern ſtürzten 
ſie tödlich ab. un 


Erplofian in Petroleumroffinerie 
8 Tote 
ll Paris, 30. Juni. 

n ben aen Petroleumraffinerien von Berre 
bei Marſeille hat ſich in der Nacht zum Freitag eine fols 
ſenſchwere Gäpiofton ereignet. Arbelter waren gerade 
abel, einen Ofen au reparieren, als plötzlich ein großer 
Deltank in die Luft flog. Drei Arbeiter waren auf der 
Stelle tot, ein nierter mußte in lebensgefährlichem Juz 
[tand in ein Krankenhaus gefchafft werden. 


Bel einer politiſchen Auseingnderſetzung in Cuerna⸗ 
vaca in Mexiko wurden fünf bet Gtreitenden getötet 
und vier ſchwer verletzt. 

Wie aus dem neueſten Dziennik Uſtam (Nr. 56 vom 
28, Junt t 360) hervorgeht, find die Dörfer Sardicko 
und Gabomflie Holendry Stare aus dem Kreije Konin 
in rod Gemeinde Tulisafow (Areis Turek) eingealiedert 
wonden. 


— 


— 


_DERTAC #- IN JODZ_ | 


Wir find um ſo freier, je mehr wir der Vernunft gemäß 
dandeln, und um fo „je mehr wir ung von den 
Leidenſchaften regieren . Leibniz. 

Aus dem Buche der Erinnerungen 
1890 Das Deucſche Reich ag von Grohbriionnien Hel 


land g. Ganfibar und Mi 
1917 (bie 25) Bierte und legte Brufftfots-Offenfioe, 
Stellenmeife Gewitter, trübe 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

| Trübe mit Aufheiterungen, ſtellenweiſe 
ene bzw. Regen. Mäßige böige 

Weſtwinde. Tagestemperaturen 


40 


25 Grab. a 


Sonnenaufgang 3 Ahr 23 Min. Stengang 20 Abr. 
Monbuntergang 3 Ahr 28 Min. Auf 19 Abr 33 
€ Selen 16 Abr SR. 2 


Juli 
Bon K. Hanſen 
Des Lebens Sonnenhöhe ijt erklommen, 
Reich mir die Hand — und laß uns talwärts gehn, 


Uns goldner Tage freuen, die noch kommen 
Und ſtille in der Glut des Reifens ſtehn. 


Laß uns verweilen bei den ſchweren Aehren 

Im meiten Feld — am Hang mit feinem Mein, 
Uns glücklich fein, als ob wir Kinder wären, 
Reich mir die Hand, es wird bald Abend ſein! 


Siehſt du die Kd glühn im dunklen Garten? 
Des Herdrauchs ſeidne Fahne auf dem Dad? 

Dort iſt's, wo kühle Schatten auf uns warten — — 
Meid mir die Hand — die Träume werden wach! 


Die ffunſt des Padiens 


e siefen Tagen des Beginns der großen Ferien geht ein 
großes Paden los. Man darf das Wort ruhig in den Mund 
nehmen: Millionen von Koffern werden fertig gamacht für die 
Sommerreiſe. Ein Teil geht als Handgepäck mit, ein anderer 
findet im Gepäckwagen Aufnahme, ganz zu ſchweigen von den 
vielen Gepöckſtücken, die die Eiſenbehn ober das Schiff gar 
nicht zu ſehen bekommt, die tm eigenen Kraftwagen ein vorüber 
gehendes Anterkommen finden. 

Packen aber lernt man nicht von heute auf morgen. Ein 
Blick in einen geöffneten Neiſekoffer lehrt, ob der Betreffende 
etwas von der Kunſt des Stofferpadeng verſteht oder ob er 
ein Neuling auf dieſem Gebiete ft. 

Ein Neuling iſt zunächſt ſchon derjenige, der dauernd dare 
liber klagt, daß in feinen Koffer nichts hineingehe. Es gilt 
hier die alte goldene Regel des Kofferpockens: in einen Koffer 
geht auf alle Fälle mehr hinein, als man glaubt. Wie man das 
zuwege bringt, it ja eben die Hohe Schule des Kofferpackens, 
die man nicht von heute auf morgen ſernt. 

Nerpbſe, fahrige Menſchen können überhaupt keinen Kofr 
fer packen. Dos ift nämlich in erfter Linie Aeberlegung, kühle 
Gebirnarbeit. Die rein manuelle Tätigkeit iſt dann eine Klei. 
nigkeit, wenn man vorher genau weiß. was in den Koffer bin 
einfomme und dazu noch, wie und in welcher Meihenfolge alles 
feinen. Platz findet. 

3a, meine liaben Noiſenden: Kofferpaden iſt eine geiftige 
Tätigkeit. Ein unſehlbores Negept: man packe nicht wahllos 
darauf los und ſtöhne dann, weil noch fo viel übrig bleibt, 
ſandern man fege ſich gemächlich in einen Seſſel und denke 
nach. Aeber das, was man unter allen Amſtänden mitnehmen 
muß, und über dos, was man nicht unbedingt mitnehmen 
muß. Dann hole mon die Sachen, die man unbedingt braucht, 
aus den Schränken und Kommoden, baue fie überſichtlich auf 
Tiſchen und Stühlen auf und überlege, welcher der vorhandenen 
Koffer möglicherweiſe paſſen könne. Auch das it nämlich wich. 
tig, Mon darf ja ſchließlich und endlich auch dem beſten und 
geräumigften Koffer nicht zu viel zumuten. Die ſchweren 
Sachen, die Kleider, Anzüge ufw. kommen nach unten, oben 
hinauf die Wäſche. Manche schwören auch auf die umgekehrte 
Reihenfolge. Aber dos iſt nicht fo wichtig, wie os den An. 
ſchein hat. Hauptſacha Hl, daß ſich die „Dinge im Naum“ nicht 
stoßen, daß nichts beſchädigt und zerfmülft wird, und daß froh 
dem ber Inhalt feft varſtaut iſt. Wie man Anzüge zuſam⸗ 
menlogt, wie mon die Krawatten richeig trengportiert, wie man 
cin poor Bücher vorſtaut und die Schuhe, das find Speglol 
kniffe, die man am beſten aus eigener Erfahrung lernt. 

Ein richtig gepackter Koffer ruht in feinem eigenen Gleich. 
gewicht. Er hat keine Schlogſeite nach lite ader rechts, er hat 
keinen Bauch — ein ſichereß Anzeichen dafür, daß er „iÜber- 
packt“ iſt — und es „Polterr“ niche darin, wenn man ihn ins 
Gepäcknetz legt. Ein richtig gepadter Koffer macht alſo während 
der Melfe keine Sorgen, denn der, der ihn gepadt bat, ift ein 
Menſch, der weiß, was er will. Tüchtige, zierbewußte und Flare 
denkende Menſchen erkennt man ziemlich unfehlbar baron, wie 
fie ihren Koffer packen. Aus der Art und Weife, wie eln 
Koffer gepackt ift, laſſen fid ebenfo gewiſſo Ruckſchlüſſe auf den 
Charakter des Beſigers ziehen, wie aus dem Koffarinhalt. 

Richtig gepackt, iſt halb gereift. Wir möchten dieſes Wort 
noch erweitern: Richtſg gepackt iſt eine ſichere Divar meh) 
für ungetrübte Ferienfreuden. x P. H. 


ana e 8 57 ee Stab 5 
gerhande ern gegen den Eugenlusz Konarzewſti, 
ſeinerzeit 8 9 Hobert vom Bezirksgericht zu einem 
Jahr Gefängnis und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt 
worden war. Konarzewfki, der einen überaus ſchlechten 
Leumund hatte, ſaß leine Strafe im Militärgefängnis in 
der Sie dene ab. Am 17. Januar warf er fü 
auf die dienſttuenden Sergeanten Falkiewicz und Scha 


Neue Seſetze und Verordnungen 
Diiennit Uſtam Nr. 56 

Mol. 355—358. Geſetze über die Ratifizierung von 
Wirtſchaftsabmachungen mit Großbritannien, Deutſchland, 
der Siomietunion und Eſtland. 

Pos. 359. Verordnung des Miniſterrats Uber die Star 
tiſtik der Heiminduſtrie. 

Raf. 360. Verordnung des Minifterrats über die 
Aenderung der Kreiſe Turek und Konin in der Woſewod. 
ſchaft Poſen. x 5 

Ro. 361. Verordnung des Miniſterrats betr. Aeber⸗ 
gangsvorſchriften (Zollfrage) in den Anſchlußgebieten 

of. 362. Verordnung des Finanzminiſters über Ver 
rechnung von Forderungen aus Verſicherungen bei ber, 
ehem, ruſſiſchen Emeritalkaſſe der Eiſenbahnan Keen 
(am 1. 1. 1917 in eine Spar- und Anterſtützungskaſſe um» 
gewandelt). 

Vol. 363. Verordnung des Finanzminiſters über den 
Ratenverfauf von Obligationen der Prämienanleihen. 

Pof. 364. Verordnung des Finanzminiſters über 
r Ausfuhrzolltarifs. 

Bo. 363. Drucfehlerberichtigung. 


Schluß rate der Tuftſchutzanſeihe rechtzeitig 
einzahlen! 


Der ſtädtiſche Kommiſſar für die Luftſchuzanleihe 
(Ing. Wrede] betont, daß der Endtermin für die Einzah ⸗ 
lung der 3. Nate der Luftſchutzanteihe am 5. Juli gleich ⸗ 
zeitig auch ein Prüfſtein für die ſtaatsbürgerliche Einſtel⸗ 
lung der Oeffentlichkeit fet. Die Bereilerklärung zu Opfern 
für Zwecke der Lantdesverteldigung müſſe jetzt ihre Vere 
vollſtändigung durch rechtmäßige Einzahlung der Zeich⸗ 
nungsſumme erhalten. Niemand fehle daher bei der Cin: 
zahlung der 8. und letzten Rate! 


Studienaufenthalt im Ausland und Devifen- 
beſtimmungen 


. Die Depiſenkommiſſton aa Befdränkungen bei 
ber Erteilung von Genehmigungen zur Ueberweiſung 
von Geld an im Ausland ſtudierende Perſonen einge⸗ 
führt. Während die Deviſengenehmigung bisher für 
Salbjahresfrift erteilt wurde, wird fie jetzt nur für 2 
Monate gewährt. Wie betont wird, foll mit Dan 
des neuen Schul⸗ und Sochſchulſahres beſandere Auf- 
merkſamkeit auf die Art der Studien gerichtet werden, 
um unnötige Reiſen ins Ausland zu vermeiden, wenn 
bet 11 der Studien an polniſchen Hochſchulen 
eſteht. 


Wir gratulieren 


Heute um 6 Uhr nachmittags findet in der St. So: 
hanniskirche die Trauung von Herrn Hugo Wieſe 
mit Fräulein Lola Peſchel. u 
zander Peſchel und Frau Marie, ſtatt. Der Kirchen ⸗ 
gefangverein der St. Sohannisgemeinbe, dem der Vater 
der Braut ſeit vielen Jahren als Mitglied angehört, wird 
die Trauung durch Geſang verſchönen. 


a. Perſönliches. Der Leiter der Anterſuchungsabtei⸗ 
fung, Oberkommiſſax Polat, tritt heute ſeinen Erholung ⸗ 
urlaub an. Er wird vom Leiter der 1. Brigade. Kommiſ⸗ 
jar Kowalczyk vertreten. 
pP. Abſchluß des Luſt⸗ und Gasſchußkurſus für Aerzte. 
Am geſtrigen Tage wurde der vom Lodger Roten Kreuz 


veranitaltete Luft⸗ und Gasſchutz-Kurſus für Aerzte ab: | 


geſchloſſen. Es haben 75 Aerzte aus Lodz und der nächſten 
Umgebung daran teilgenommen. Wie wir hierzu erfahren, 
findet am morgigen Sonntag, den 2. Juli um 10 Uhr 
pormittags, im Lokale des Polniſchen Noten Kreuzes das 
Wojewodſchaftsexamen für die Aerzte ſtatt, die an dem 
Kurſus teilgenommen haben. 

d. Haftiirafen wegen ſchmußziger Stantsflaggen. 
Trotz wiederholter Warnungen fommt es noch oft vor, da 
schmutzige Staatsflaggen ausgehängt werden, Nicht ſelten 
ſieht man auch zerfrauſte, zerfetzte Fahnentücher die an 
einem Aſt oder einem krummen Stock angebracht lind. Es 
wurden wieder eine Anzahl Protokolle gegen fahrläſſige 
Hausbejiker verfaßt. Die Behörden erklären, daß van | t 
an Haftftrafen für derartige Vergehen Anwendung finden 
werden. 

Statiſtix der anſteckenden Krankheiten. In der 
Zeit vom 18. bis 24. Juni find in Lodz folgende Fälle 
onftedrender Krankheiten ſeſtgeſtellt worden Unterleib: 
tnphus — 8, Ruhr — 2, Scharlach — 9, Diphtheritis — 5, 

afern 26, Mafe 4, Keuchhuſten — 12, Kindbettfieber 1, 
gewöhnliche Gehirnhautent Undung — 1, Biffe von toll» 
mütigem Hund — 1, 00 he Augenkrankheſt — 1 und 
Tuberkuloſe — 56 (27 Todesfälle). 


Drei „Raufleute” verhaftet 


M. Lodzer meiſt jübifche uſtriolle find durch 
eine neue 


worden. isniemfki und Aron Goldman, beide 


Hersz 


vorbeſtraſt, hatten in Warſchau ein Textilwarengeſchäft 


eingerichtet, Als Schlepper jtellten fie den enkel 
en an, auf beffen Namen ein Bankkonto eröffnet 
und mit deſſen Schecks die Kunden bezahlt wurden. Die 
Schecks wurden auch eingelöſt. Das Geſchäſt ging aut. 
Nach einigen Monaten kauften die Betrüger graße, War 
renvorräte ein und bezahlten fie angeblich mit Stunden: 
wechſeln. Die Vorräte wurden dann zum halben Preis 
verſchleudert und das Kleeblatt flüchtete. Die Kunden⸗ 
wechſel gingen zu 9 und die Lieferanten mußten 
feftftelfen, daß es ſich um Wechſel handelte, die auf Stine 
dernamen ausgestellt waren 


und wurde handgreiflich. Das zer Stadtgericht vers 
urteilte ihn geen dafür zu einem halben Jahr Ge⸗ 
jängnis⸗ 


krüger aufgelpürt und ins Gefängnis gef 
Lodzer und Bialyſtoker follen um insane 
betrogen worden fein, 


tet. Bielitzer, 
amt 200 000 Zl. 


Tochter don Herrn Ale: | 


trunsaffäre um 150000 Zloty geſchödigt 


Die tele hat die Ber 


Ziehung von Prämienſparbüchern der ANO 


Am Dienstag fand eine Ziehung von Prämienſpar⸗ 
büchern der Poſtſparkaſſe der Serie V Gruppe C ſtatt. 


Es gewannen: 700 En t 
rämien zu „ — Nr. Nr.: 800759 825870 
882752 836098 Sl 603892 85509. 

Prämien zu 250 Zl. — Nr. Nr.: 802451 814840) 
814434 818073 820937 824418 825763 828555 888046 
838085 842904 845582 847304 851783 862640 865824 
868319 871703 872752 874578 874794 875202 877426 
886153 887897 489142 803424 894733 901331 901352 
903845. 904718 907020, 8 

Prämien zu 100 Zl. — Nr. Nr.: 801497 801510 
801882 802094 802182 303204 804136 805498 805551 
808355. 808787 809568 810781 811441 823007 811638 
812462 812548 813570 813734 815990 816841 817185 
817716 817999 818190 818626 818915 819186 819708 
820533 821687 822128 822462 828318 820085 829129 
829336 829462 831340 832413 833653 833915 883939 
834257 835389 835627 836329 840390 840912 841503 
842289 842817 844242 845226 846118 846274 846414 
849847 851306 851836 851928 853510 854592 855154 
855716 855744 858992 860159 861002 862113 862308 
862505 864061 867743 867812 868479 868514 869517 

873235 873340 
880101 887745 
891956 892468, 


870070 870184 870254 872028 872982 
874206 874758 878081 879256 879351 
889205 889566 891285 891273 891852 
892812 893382 893404 893636 893648 894119 804633 
895198 895755 896955 897072 899968 902861 904259 
904544 904720 905858 906213 906411 907472 907817, 
Außerdem 318 Prämien zu je 50 31. (ohne Gemähr). 
Zum zweiten Male gewannen folgende Spar — 
eine Prämie: Zl. 250, — Nr. 847304, Il. 100,— Nr. 
829462, 31. 50,— Nr. Nr.: 822482 825991 880119 847610 
852409 891912 895833 898190 901684. 


Die £abrikmeifter wenden fich an das 
Minifterium 


„Im Zuſammenhang mit der bereits mitgeteilten 
7 05 EE ber EHE: zu dem 
Vorſchlag der Fabrißmeiſter für das Sammel⸗Lohnab ⸗ 
kommen erfahren wir, daß fid) die Meiſter in ihrer Dors 
eftrigen Vorſtandsſitzung entſchloſſen haben, in biefer 
Angelegenheit ein Schreiben an dae Fürſorgeminiſterſum 
au richten. In dem Schreiben ſoll die Bitte enthalten 
ein, das REN möge in dieſer Angelegenheit bei 
dem Verband der Induſtriellen intervenieren. “ 


Forderungen der Metallarbeiter 


6. Auf einen Verſammlung der Metallarbeiter wur» 
den verſchiedene Berufsfragen erörtert. Es komme oft 
vor, daß die Unternehmer friſch eingeſtellten Arbeitern 
Löhne unter Tarif zahlen. Da in der ganzen Metall» 
induftrie das Sammelabkommen verpflichtet, wurde bes 
ſchloſſen, dem Arbeitsinſpektor von allen Fällen der 
Nichteinhaltung des Vertrages Mitteilung zu machen. 
Unabhängig davon ſollen Schritte unternommen werden, 
um biejenigen Firmen, die das Abkommen nicht unters 
ſchrieben haben, zur Unterzeichnung zu veranlaſſen. Was 
die Beſchäftigung der Jugendlichen angehe, ſo ſollen 
Kontrollen durchgeführt werden, da es — fich 
ſtellt — Betriebe gebe, in denen mehr Jugendliche als 
gelernte Arbeiter beſchäftigt werden. 8 

a. Zwei Streiks. Die Webereibelegſchaft der Fin⸗ 
ſterſchen Fabrik, Domborezykom 17, ijt in Streik geives 
ten, um eine Lohnregelung durchzuſezen. Zu einem 
| Streik ift es ebenfalls in der Strumpffabrik von Fren⸗ 
kel, Cegielniana 40, gekommen, wo ein Arbeſtekdeſe⸗ 
aterter entlaſſen wurde. 


Ziegeleinbkommen unterzeichnet 
a. Geſtern wurde im eee ee das 
Sammelabkommen für die Ziegeleien, das bis zum 30, 
April 1940 Gültigkeit hat, unterzeichnet. Wie bereits 
berichtet, wurde der Lobzer Bezirk in drei Zonen echte 
geel t, wo bei die zweite und die dritte Zone Lohnnadje 
ſaäſſe von 5 bis 15 U. H. anwenden kann. A 


Zählung der Faustiere 
a. Die Stadtverwaltung trifft die letzten Borbereh 
lungen zur ai Be die vom 8, bis 15. Juli durchge⸗ 


führt wird. Die Zählung, die fid auf den Stand vom 
30. Juni ſtützen wird, umfaßt Zugliere, Rinder, Schweine, 
Schafe und Mauleſel. 


Marktbericht 
Geſtern wurden auf Sabre Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 2,80-3,00 Zl., Hergkäſe 0, sta 
1 31, Adarkknſe 70-80 G., Sahne 1,00—1,20 3L, eine 
Mandel 185 Eier 1 Ei ein kleiner Kopf Wirſingkohl 
20 Gr., Weißkohl 15--%5 Gr, Blumenkohl 040 Gr, 
eine Gurke 20-40 Gr., Radieschen $ Gr., Galat 
55 Gr., Rhabarber 20 Gr., Tomaten 2,50—-3,00 31, 
Sellerie 5 Gr., Porree 5 Gr, Mohrrüben 5 Gr. vote 
Rüben 5 Gr, Rettich 5 Gr., Meerrettich 0,6040 Zl. 
wiebeln 20 Gr. Spinat 2080 Gr., ein Bündchen 
hnittlauh 5 Or, Kartoffeln 15 Gr., ne 12-20 
Gr, grüne Erbſen 50 Gr., Kirſchen 60.—90 Or. Erdbeeren 
4080 Gr., Stachelbeeren 30—50 Gr., dern set 
t) 


50-80 Gr., Heidelbeeren 25 Gr. Walberbbeeren 80 Gr. 
Geflügel: eine Ente 1,50—2,50 Or, ein Huhn 2,50—4,00 
Zl., Ar Hühnchen 1,20—2,50 Zl. 


a. Diebſtähle. Moſchek Lederman, Zeromſtiſtr. 47, er. 
ſtattete bei der Polizei Anzeige, daß ein gewiſſer Michal 0 
aus dem Dorfe Netkinia feinem 1Nährſgen Sohne Abram eine 
Armbanduhr im Werte von 10 Zloty geftohlen habe, Socha 
wurde feſtgenommen. — Die Jnſaſſen des ſtädtiſchen Nacht. 
aſyls Mieczyſlaw Gorfti und Boleſlow Pertyezynſti wurden 
mit Oiebeshandwerkzeug ertavpt. als fie fi zu einem Aus 
fa” rüſteten. 


Hotenverkauf von Obligationen der Prämien- 
onleihen 


f 

Dyiennik Utam Nr. 56, enthält eine Verordnung des 
Kinanaminifters über den Ratenverkauf pon Obligationen 
der ſtaallichen Prämienanleſhen. Erwerbsmäßig kann dies 
nur in folden Bankunternehmen erfolgen, die eine before 
dere Genehmigung des Finanzminiſters heſitzen. 

In den weiteren Beſtimmungen heißt es u. a, daß 
olle Prämien, die auf eine vom Rats nverkaufsvertrag 
erfafste. Obligation entfallen, denn Käufer zuſtehen, io: 
lange bieler das Beſitzrecht hat. Bei Ausloſung einer 
Prämie hat der verkäufende Teil dieſe ſofort abzuholen 
und dem Käufer zukommen zu laſſen. Lediglich der Abzug 
einer rücſtändigen Ratenzahlung ſowie der fälligen Nate 
Wft statthaft. 

Der nerabredete Kaufpreis muß in unmittelbar auf 
einander folgenden Monatsraten abgezahlt werden; die 
erſte Rate iſt ſofort zu begleichen. e Geſamtratenzahl 
darf 24 nicht überſtreiten. 


Biftennageln wird unmodern 


Bei der üblichen Art der Verſanbkiſten goht mit jee 
dem Transport wertvolles Holz und die Arbeitsleiftung 
nes Kiſtentiſchlers verloren. Die ſchwer vernagelten 
Keiſten müffen mit Hebeln erbrochen werden, und meis 
[tens peht der Dedel entweder entgiwei oder verloren. 
Die Kiſte ijt in vielen Fällen für einen neuen Transport 
unbrauchbar. Auf der kommenden del bed Herbſtmeſſe, 
Die nom 27, bis 81. Auguſt ſtattfindet, wird ein neuarti« 
ger Kiſtenverſchluß gezeigt, von dem pro Kiſte je nach 
Größe 4 oder 6 Stitch benötigt werden und die den 
feften Verſchluß der Kiſte ohne jeden Nagel verbürgen. 
Es handelt ſich um Gifenwinkel, in denen ſich ein : ugs 
halten bewegt, der durch die Kiſtenbretter geht, mit 
einem Keil ſeſtgeſchlagen ſowie durch eine Plombe nez 
fihert wird. Der Zugkeil wird beim Oeffnen der Kiſte 
mit wenigen Hammierſchlagen lasgemacht, ohne daß bie 
Kälte felt Belchädigungen erleidet. Sie kann darum 
beliebig oft zum Verſand benutzt werden. 


Ein mißglüchtes beſchüft 


a. Das Lodzer Bezirksgericht. verhandelte geftern 
gegen bie 40 jährige Marta Kopromicz, eine Hebamme, 
und den 50 jährigen Wladyflaw e wegen vers 
ſuchter Realifterung gefälſchter Wechſel. Die Koprowiez 
hatte mit einem Alexander Michalotvieg 18 Jahre lang 
in wilder Che zuſammengelebt. Der Mann, der vor 
kurzem ftarb, war Beſitzer eines Wohnhauſes und einer 
Werkftatt. Nach feinem Tode entſernten bie Erben die 
. ber Wohnung und nahmen ihr alle Gas 
chen, die Michalowiez gehört hatten, weg. Nach einiger 
geit kam zu dem Voxſfitzenden der Erbſchaſtsmaſſe der 
angeklagte Dolaszunfki und präſentierte zwei Wechſel 
auf je 5000: Zloty, die die Unterſchrift des Verſtorbenen 
trugen. Dalaszynſki erklärte, daß Michalowiez von der 
Koprowiez eine Anleihe in folder Höhe erhalten hätte. 
Da die Machfel nicht bezahlt wurden, reichte die Kopro⸗ 
miez eine Klage ein. Das Gericht zweifelte jedoch die 
Echtheit der Unſerſchrift an und übergab die Sache dem 
Staatsanwalt. Man ſtellte feſt, daß die Unterſchrift des 
Michalowicz gefälſcht war, doch waren ſich die Sachver⸗ 
ſtändigen auch darüber einig, daß weder die Koprowiez 
noch Dalaszynfki die Falſchung begangen hatten, ſon⸗ 
dern eine dritte, unbekannte Perfon, Die beiden mur 
den alſo nur wegen verſuchter Realifierung gefälſchter 
Medfel zur Verantwortung 15 5 Die Angeklagten 
bekannten fid nicht zur Schuld. Das Bezirksgericht ver: 
urteilte die Koprowiez zu 10 Mongten Gefängnie und 
100 Zloty Geldſtraſe mit einer Bewährungefriſt von 3 
Jahren und den Dalaszunfki zu derſelben Straſe ohne 
Bewährungsſriſt. 5 


0. Zwiſte wegen der Urlaubsgelder. Da viele Un, 
ternehmer ihren Aebeitern das Urlaubsgeld in zwei Ra, 
ten auszahlen, können viele Arbeiter 1155 Freizeit nicht 
außerhalb der Stadt verbringen, weil das Geld dazu 
nicht reicht. Nun erheben die Berufsverbände bei den 
Unternehmern Vorſtellungen und verlangen bie fofortige 
Auszahlung der Urſgubsgelder. In dieſer Sache follen 
Verhandlungen flattfinden. 

d. Unfall eines Fanſchirmſpringers. Im Volkspark 
auf dem Konſtanſynower Waldgeläflde ereignete ſich bei 
dem von der Luftſchußſliga verafſtalteten Fallſchirmſprin⸗ 
gen ein Unfall. Der Sllährige Stanilam Janowffi, 
wohnhaft Kontnajtr. 36, erlitt einen Beinbruch. Außer⸗ 
dem krat er mit dem Fuß auf ein Stuck Glas und zon 
fih eine tiefe Schnittwunde zu. Die Retiungsbereitſchaft 
erwies ihm Hilfe. k 

a „hr Mann läßt Sie grüßen...“ oef Centent, 
ein viele Mal vorbeſtrafter Dieb, fam am 24. November 
1935 in die Wohnung der Emilie Szmalewſla, deren 
Mann im Gefängnis eine Strafe abbüßte, und erklärte, 
ihr Grüße von Ihrem Mann zu überbringen. Die Szma. 


a! ba oale den Gaft und ließ ihn für eine Weile in 


zohnung allein. Als fie zurlickam, waren der Galt 


und d wertvollste Gegenstände verſchwunden. Ce⸗ 


ment wurde erft im Mai bei einem anderen Diebſtahl ge 
fat. Er erhielt geſtern zwei Jahre Gefängnis und Kos 
“onowo für Lebenszeit. 


g. Aeberfahren. In der Limoncwſkiſtraße wurde der 12 
jähriae Lab Kulman, wohnhaft Zgierſtaſtr. 48, von einem Auto 


Uberfabren. Der Junge wurde mit gemeinen Körperver⸗ 
lehungen in ein Krankenhaus if rt. 
Er 75 Spende 


Spende. Herr Max Oberg und Frau ſpendeten anläßlich 
der Konfiemarlon ihrer Tochter Giſela 20 SL für das Evang. 


Waſſentaus. Im Namen der bedachten Anſtalt dankt berzlich 
9 


Paſtor 


A. Wannagat. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejskl. — Gastspiel 
„Wilki, w nocy“. h 
Teatr Lelni. — „Kröl brydia“, 


Irena Eichleröwna: 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 1. Juli 1939. 


Mr. 182 


Hagel und Sturmſchäden 


Ueberall Menfchen vom Blitz erschlagen 


Im Dorſe Konopiſka bei Egenſtochgu wurden 
die 17fährige Helena Witkowna und der 27ſährige Jozef 
Sarng vom Blitz erſchlagen. 


Der Sturm, der letzthin über der Wojewodſchaft 
Kielce tobte, hat ee Schaden En dense. 
dern angerichtet, fo insheſondere im Kreiſe Ia, wo 
Hagel von Hühnereigröße in 15 Dörfern die Ernte voll 
ſtändig vernichtete. Des weiteren hat der Sturm 17 
ede umgeriſſen und wiele Bäume um⸗ 
gelegt. 


In der Gemeinde Szeackarkom, Kreis Lublin, 
wurden vom Hagel 60100 v. H. der Ernte vernichtet 
und ein Haus und 6 Scheunen zum Einſturz gebracht. 
Auf einem Gebiet von 2720 Hektar wurde Schaden on 
gerichtet. Zwei het einem Bau beſchäftigte Tiſchler wur⸗ 
den vom Blitz getroffen und erlitten hierbei ſchmere Bers 
letzungen. Der Blitz verurſachte zahlreiche Brände, bet 
denen 3 Scheunen vernichtet wurden. Im Kreiſe Pin, 


czow vernichtete der Hagel die Saaten in 4 Dörfern, der 
Sturm brachte ein Haus zum Einſturz und riß 11 Scher. 
nen um. Eine Perſon wurde ſchwer verletzt. In zwel 
Dörfern des Kielcer Kreiſes wurden 50 v. H. der 
Saaten zerſtört. Vom Blitz verurſachte Brände vernich- 
teten ein Haus und 6 Scheunen, eine Perſon wurde 
ſchwer verletzt. 
Auch im Kreiſe Rowne wütete ein heftiger Ger 
witterſturm, bei dem im Dorſe Alehfiejomka der 40 äh. 
rige Kogiomka getötet, fein Sohn und ein weiterer 
Bauer verletzt wurden. Im gleichen Dorfe ſchlug der 
1 DDR der Te bie der © Nan des Ko, 
atomka, ein und erſchluf ie Frau um rt 2jähriges 
Töchterchen. g u gr siebe 
„In Goposzyn, Kreis Zolkiem, verurſachte der 
Blitz einen Brand im Anweſen des Dymitr Kamieniecki 
Die Scheune brannte nieder, dabei kamen in den Flame 
men der jährige Michal Gnidg die 28fährige Frau Kar 
mieniecka ſowie ihr Tjähriges Töchterchen um. 


Aus der SImsesend 


Zatev: 
Bibelſeſt 

St. Am Donnerslag fand in der epangeliſchen Kirche 
das erſte Bibelſeſt ſtatt. Um 10 Uhr früh wurde das Helt 
mit dem Eingangsliche „Wie ſelſg it das Polk des Herrn“ 
eingeleitet, worauf Herr Paſtor Falzmann die Liturgie 
bielt, und der Gemeinſchaftschor das Lied „O teures 
Gotteswort“ unter der Leitung feines Dirigenten Herrn. 
Oskar Auerbach vortrug. Herr Senior Pastor Dietrich hielt 
die erſte Feſtpredigt über 1. Petri 1, 24—25, worauf vom 
Gemeinſchaftschor das Lied „Jauchzel, jauthzet dem Herrn“ 
von Friedrich Silcher geſungen wurde. Die zweite Kalt 
predigt über Offb. Johannis 3, 11 hielt Herr Rektor Rae 
ſtor Bruno Löffler 


Entlaſſungen 

. In der Fabrik von Paul Strohhach ſollten 40 Ars 
beiter entlaſſen werden, worauf die Arbeiter ſtreikten. 
Da der Arbeitsinſpektor vermittelte, wurde eine Eini⸗ 
gung dahin erzielt, daß 20 Arbeiter, die das Recht auf 
Unterſtützungen haben, für die Zeit der Produktions“ 
begrenzung beurlaubt werden. Der Reſt ſoll normal 
weiter arbeiten. 7 


Vom Rirhen-Münnergejanguerein „Concordia“ 

St. Dieſer Tage hielten dis Mitglieder des Kirchen⸗ 
geſangvereins „Concordia“ im eigenen Lokal in der Pile 
ſudſkiſtraße 38 ihre Quartalſitzung ab. Sie wurde vom 
Vorſtand des Vereins, Herrn Adolf Gute, um 9 Uhr 
abends in Anweſenheit von 29 Mitgliedern mit einer fürs 
zen Anſprache eröffnet und geleitet. Zunächſt wurden die 
Mitgliedsbeiträge entgegengenommen und das letzte Pro⸗ 
tokoll ſowie die eingelaufenen Briefe verleſen, worauf vom 
Kaſſierer, Herrn Otto Wondke, Rechenſchafts⸗ und Tätig⸗ 
keitsbericht erſtattet und einſtimmig angenommen wurden. 
Nun wurde die Wahl der beiden Schriftführer vorgenom⸗ 
men; gewählt wurden die Herren Waldemar Kadoch und 
Alfons Fraſchke. Nachdem noch einige ſehr wichtige Anz 
gelegenheiten beſprochen worden waren, wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 3 


Brzeziuy 
Schließung der deulſchen Schule 
Auf Anordnung des Schulinſpektors wird die 1Mfajfige 
epangelijde Volksſchuſe mit deutſcher Anterxichtsſprache 
mit Beginn des neuen Schuljahres 1939/0 geſchloſſen. Die 
Schule beſtand ſeit 1826. 


Ampolitieches aus Polen 


Gedenktafeln im Deutſchen Theater in Tefchen 
und im Sduthaus auf dem Jamoromy vernichtet 


Die „Kattowitzer Zig“ meldet: Am Sonntag abend 
ſtellte der Vorſtand des Deutſchen Theatervereins in 
Teſchen ſeſt, daß am gleichen Tage im Foyer des Deuts 
ſchen Theaters fünf marmorne Gel enkigfeln zertrümmert 
würden. Die große Tafel war 2 mal 1¼ Meter groß 
und zum Gedenken der Gründer des Deutſchen Theaters 
errichtet worden; fie trug die Namen aller Spender, 
darunter auch den des letzten Kaiſers der öfferneichifchr 
ungariſchen Monarchie. Die übrigen vier Tafeln, 1 mal 
1½ Meter groß, waren den erjten Obmännern des 
Theatervereins gewidmet. Nach ber Zertrümmerung der 
Tafeln waren alle Türen des Gebäudes Sl loſſen. 
Ueberbies ift noch ein weiterer Angriff auf deulſche Tas 
fein van Feſchener deutſchen Vereinen zu verzeichnen. 
Anläßlich eines Beſuches der Schutzhütte des Teſchener. 
Beskibenvereins auf dem Jaworomy wurde von Tou. 
riffen die an der Außenwand ber 5 5 
Gründungstafel des Beskidenvereins und deſſen Abzel. 
chen herabgeriffen und gerſchlogen. 3 
im Innern des Gebäudes alle deutſchen Aufſchriften her⸗ 
untergeriſſen. . 


li 1 Beutfdien Haſthäuſern 
Schließung von eee afthäufe 


In Freistadt ijt — einer Meldung der „Kgttowizer 
g. zufolge — giet deulſchen Gaſthäuſern, Linzer und 
Nnoppel, zum 25. Juni die Konzeſſton entzogen worden. 
Auf Er einer Intervention erreichten die ſelrofſenen 
eine Berlängerung um einen Monat, jo daß heide Gaſt⸗ 
jäufer am 25. Juli ſchließen miüffen. Die beiden Galte 
äufer zählen zu den äfteſten von Freiſtadt; fie befinden 
ſich ſeit über hundert Jahren im Beſitz dieſer Familien. 


Ueberbies wurden 


Die Beſitzer find polniſche Staatsbürger, Linzer it det 
einzige deutſche Vertreter in der kommiffarifchen Stadt, 
verwaltung, die nach der Uebernahme ernannt wurde. 


Steigende Jahl weiblicher Rechtsanwälte 


M. Weibliche Rechtsanwälte gibt es erſt ſeit der 
Wiedererſtehung Polens, u. zw. waren es im Jahre 191 
kaum 100, während nach Angaben des Haupftates der 
Rechtsanwälte ihre Zahl im Jahre 1937 in ganz Polen 212 
betrug, d. h. 3% der Rechtsanwälte überhaupt. Außerdem 
gab es 1987 ſchon 440 Rechtsanwaltsanwörterinnen, die 
meiſten davon gab es in Lemberg — 163, in Kratau — 
180, in Warſchau — 100. Im Veigleich mit der Zahl ber 
praktizierenden Rechtsanwälte iſt die hohe Zahl ber 
Rechtsanwaltsanwärterinnen beſonders den Schwierſgkol⸗ 
ten zuzuschreiben, die von der Rechtsanwaltſchaft den jun⸗ 
gen Kräften gemacht werden. 


Sifftreik von — Gumnafialfchülern! 


Wie der „Inc“ berichtet, lam es im Staatlichen Koe 
e bei der Jeugnisverteſlung zu peinlichen 
Szenen. 

Die Schüler der Klaſſe IVb, von denen die Hälfte wite 
genügende Noten erhalten hatten. beſchimpfſen einen der 
Profeſſoxen, verbarritabierten ſich mit Schulbänfen in 
ihren Klaſſen und leiteten auf dieſe Meije einen Sitzſtreit 
ein. Exſt die herbeigerufene Polizei vermochte die demon ⸗ 
ſtrierenden Schüler zu entfernen. 


7000 Brieftauben auf der Feiſe 


Am 28. d. M. um 4 Uhr morgens hat man auf der 
Eiſenbahnſtation Zahacie an dem nordöſtlichſten Punkte 
Polens im Rahmen eines alljährlich veranſtalteten Wett⸗ 
bewerbe 7000 Brieftauben aus dem ganzen Lande aufs 
ſteigen laſſen. Die längſte Strecke, die die Vögel zurück⸗ 
zulegen haben, beträgt 900 Kilometer, 

Den Verordnungen zufolge ijt es verboten, unter 
wegs raſtende Tauben zu ſchießen oder zu fangen. Vers 
irrte Tauben find bei der nächſten Zaubenzuchtasfell 
{haft oder einer Militärabteilung abzuliefern. 


Der Maler und die Bauern 
Auf der Chauſſee nach Otwock, in der Nahe von 


Miebzeszyn, BE ein junger Jude den nach Warſchau 
fahrenden Autobus an und bat, ihn mitzunehmen. Sein. 
Geſicht wies Prügelſpuren auf, und ſein Anzug war arg 
mitgenommen. Wie es ſich herausftellte, handelte es 
ſich um den Kunſtmaler Rafal Milſtadt aus Warſchau. 
Er hatte ſich mit feinen Modell gufgemacht, um am 
Weichſelufer einen Frauenakt zu malen. Leider war die 
Gegend nicht menſchenleer, die Bauern fanden die An, 
gelegenheit demorallſierend und verprügelten den Maler 
und ſein Modell. Während das Modell in unbekannter 
Richtung flüchtete, ſuchte der Maler im Autobus Zuflucht 


Tragiſcher Unfall auf einer fjochzeit 


Einen tragiſchen REA nahm die e e 
der Tochter des reichen Landwirtes Franeisgen Mate 
im Dorfe Przylek, Kreis Wiosgzegom, mit dem Ste 
fan Defka aus Cgenſtochau. Der Bräutigam ging nan 
lich auf den Hof, um einen Freudenſchuß aus einem Nes 
volver 1 chen. Als die Maffe verſagte, begann er 
ſie zu un 15 jen, dabei ging der Schuß los und die. 
Kugel traf Defka tödlich. Die Braut verfuchte in dan 
Brunnen gu ſpringen, doch konnte man fie rechſtgeſtſg, 
zurückhalten. 


Die Eltern erſchoſſen 


5 su ber Kolonie Czarna, Gem. Koglom, orſchoß 
ber Ajahrige Wiktor Rzeczyeki im Verſauf non Bere 
mögensſtreiſigkeſten feinen 78jährigen Bater und die 75. 
jährige Mutter, worauf er einen Selbſtmordyerſuch une 
ternahm. Er wurde verhaftet. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Beim Spiel mit feinem Hährigen Kameraden Watts 
vom N zog der 10jährige Broniſſam Blacha in 
Wlodzimierzow aus einem unverſchloſſenen Koffer 
den Revolver feines Vaters hervor und zeigte ihn einem 
Kameraden. Dabei fiel ein Schuß, die Kugel tötete Piwo, 
warczuk auf der Stelle. 

a. Auf einer Wieſe des Gutes Koscletzow, Kreis 
Rado mſto, wurden beim Heumachen der golährige Sta. 
wijle, Duder und der 19 jährige Wladyſlaw Szydzik von 
einer Kreuzotter gebiſſen. Die beiden wurden ſofort in 
ein Krankenhaus übergeführt, 
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fädeln müſſen. Es war dumm, gleich mit der Tür ins 
Haus zu fallen. Nun hält ſie mich vielleicht für einen 
De — äh, einfach ſcheußlich. aber nicht zu 
ändern.“ 

Er gebt zurück zum Wagen. überprüft, ob der dort 
verſtaute Proviant auch nach ſeinem Geſchmack iſt und 
ſagt dann: „Allright. wir können abfahren!“ 


Lotte Viehweg war im Hauptgeſchäft der Firma 

Wellentaedt und Söhne am Spittelmarkt hat die 
einne abgegeben, die iede Woche f iſt. 

„Kinder, ich bringe euch eine gute Nachricht!“ ſagt 

fie, als He negen Mittag den Laden in der Dorotheen⸗ 

„In der nächſten Woche haben wir in 

richsboin unſeren allfähr⸗ 

n Kameradſchaftsabend. Der Alte war ſtrahlen⸗ 


„Großartig!“ Erika Ganfert umarmt den Glücks⸗ 
boten. „Mit oder ohne?“ 

2 „Selbftverſtändlich mit! Was wäre denn ein Ka⸗ 
meradſchaftsabend ohne Herren?“ Sie holt einen zer⸗ 
knitterten Zettel aus der Handtaſche. entfaltet ihn ſorg⸗ 
fältig und lieſt laut vor, was für Genülfe an dieſem 
Abend bevotſtehen. Gemeinfames. Abendeſſen. Tanz 
im lampiongeſchmückten Garten: Topfſchlagen. Tombola 
mit wertvollen Preiſen uſw. uw. 2 

„Menid; das wird ſchnaffte. Die tenperament- 
volle Erika ſchlägt Gisela auf die Schulter, „Freuit du 
dich denn gar nicht ein bißchen. Kleine? Selbſtver⸗ 
ſtändlich mußt du ihn auch mitbringen.“ 

„Was du gleich denkſt. Erita. Das geht doch nicht 
fo ohne weiteres.” 

„Warum denn nicht? Einladen mußt du ihn 
natürſich — das it klar. Sei mal nicht To zimperlich.“ 


Giſela gibt teine Antwort, geht zurück zum Schau⸗ 
feniter, um weiter zu arbeiten. Eben war man dabei, 
das Feniter zu ſäubern und neu zu dekorieren. 

„Was haft du denn. Kleine?“ fragt Erita, „am 
Montag warft du doch noch Feuer und Flamme von 
deinem Herrn Grabenhorſt. Und heute trauerſt du in 
Sad und Ache. Hat er noch nichts wieder von ſich 
hören laſſen? Nein? Ja. die Männer — du darſſt 
das aber nicht gleich tragiſch nehmen, ich ſagte dir doch 

gleich: Das it nur erſt der Anfang.“ Und während 
fie ein ſeidenes Oberhemd glatt ſtreicht es ſorgfältig 

in der Mitte des Auslegebrettes niederlent, ach habe 
das beſtimmte Gefühl, du Halt heute noch eine große 
Neuigkeit zu erwarten. Du. ich bin ein Steinbock und 
jelde an Borahnungen. Das ſteht in einem aſttologi⸗ 
ſchen Kalender — wollen wir wetten, daß der nächſte 
Herr, der hier am Schaufenſter vorbeitommt — “ 

Ein Herr kommt auch tatſächlich vorbei — was dei 
dem Verkehr in der Dorotheenſtraße nicht weiter ver⸗ 
Wunderlich ijt. Er ik aber leider nicht mehr ſo jung, 
wie ſich das Erita vorgeſtellt hat: er iR Ende der 
Sechzig, zwirbelt voller Stolz einen grauen Schnauz⸗ 
bart und hat unter dem Arm eine große Attentaſche. 
wie fie Kontorboten zu tragen pflegen. Er ſchiebt die 
Drahtbrille auf die Stim, blickt zu dem Firmenſchild 
über dem Schaufeniter, nickt zufrieden und kommt dann 
im den Laden. 

Umſtändlich holt er einen Brief aus der Akten⸗ 
talde, buchftabiert die Auſſchrift. indem er mechanisch 
die Lippen bewegt, und jaat, zu Lotte gewendet: „Ist 
hier ein Fräulein Hertwich beſchäftigt?“ 

„Jawohl. 

„Ich fol den Brief nur persönlich abgeben,“ ant: 


wortet der Kontorbole Wartmann und läßt ſeine Augen 
neugierig im Raum ſchweifen. 2 

5 „Was fant ein Menſch dazu. meine Ahnungen!“ 
ſtüſtert Erita Gifela zu. „Ich ſage ja, ich bin ein 
„Steinbod”, Mein, Soldat ‚behauptet zwar. das jet 
Quatih — aber Männer haben für fo etwas nie Ver⸗ 
ſtändnis.“ 

Giſela nimmt den Brief in Empfang. Der Bote 
geht. Nein, auf Antwort bauche er nicht zu warten. 


„Von ihm?“ fragt Erika; Gifela lieſt den Abſender 


und nickt. 

Sie geht in die Hinterſtube des Ladens. die als 
Warenlager dient, ſetzt fd auf eine Kiſte und öffnet 
mit zitternden Händen den Umſchlag. Es it das erſte⸗ 
mal in ihrem Leben, daß fie von einem Herrn einen 
Brief erhält. 1 5 

Walter Grabenhorſt fehreibt, daß er mit feinem 
Chef, dem Bankier Karl Kriebel, geſprochen hätte, 
wegen Karl: er möchte ſich morgen früh in Karow. 
Pankarafenſtraße 1. vorſtellen. 

Das iſt alles. Giſela iſt enttäuſcht und erfreut zu⸗ 
gleich. (gentlich hatte fie gebofft. dos Matter He zu 


einem Wiederſehen bäte. Aber natürlich. das ist ſinn⸗ 


los, jagt Nie ih, Walter wird ion willen, warum er 
ein nochmaliges Aufammentreffen mit Ihr wermeinet.:. 


Um ein Uhr jährt Giſela zum Eſſen nach Hauſe 


und überbringt der Mutter und dem Bruder die er⸗ 
freuliche Nachricht, fie muß erzählen. wie ſie dieſen Herrn 
Grabenhorſt kennengelernt hat — es fällt der Mutter 
a daß Gifela nur zerſtreute und halbe Antworten 
gibt. 8 8 
„Seit einigen Tagen fit: das Mädel merkwürdig 
ſtill und verſchloſſen, jagt die Mutter zu Paul, als 
Gifela wieder fort it. „Wer mag das nur fein, dieſer 
Herr Grabenhorſt?“ 8 
Aber darüber nachzudenlen bleibt der Mutter an 
dieſem Nachmittag nicht viel Zeit; Paul iſt ganz außer 
Rand und Band und verlangt. daß ſein guter blauer 
Anzug noch gebügelt wird. und ſeine Wäſche müſſe auch 
in Ordnung gebracht werden, denn wenn er wirklich 
als Privatchaufſeur bei den Friebecks in Karow ans 
käme, dann mühe er wahrſcheinlich dort auch wohnen. 


„Du haſt ja die Stellung noch gar nicht. meint 
die Mutter und gibt ſeiner Freude einen Dämpfer, 
„was willſt du denn ſagen. wenn 2. 

Rein, er ſagt nichts. Als er am anderen Morgen 
im Muſeum bt, tiet eingebettet in einen Lederſeſſel, 
verlegen die blaue Schirmmütze in der Hand dreht und 


fallen alle guten Vorſätze, die Wahrheit zu ſagen, ins 
Waſſer. 

Karl Friebel, in eine wollene Dede gehüllt. hüſtelt 
ein paarmal kurz auf, reicht Paul die Zeugniſſe zurück. 
„Gut. Sie ſind engagiert. Die Empfehlung von Herrn 
Grabenhorit genügt mir, er hat am Sonntag mit mir 
über Sie geiprodjen.” Er erhebt ſich mübietig, und 
Paul fpringt fofort hinzu, ihn zu ſtützen. „Sie werden 
nicht allzuviel zu fahren haben, ich bin leidend, und 
mein Sohn und meine Tochter fahren meiſt ſelber — — 
können Sie in Ihrer Freizeit Gartenarbeiten machen. 
ich meine, verſtehen Sie elwas davon?“ 

Paul bejaht. : 

„Dann iſt es gut.“ 

Friebeck geht mit Paul auf die Terraſſe und macht 
ihn mit feinen Angehörigen belannt. Nachher muß 
ihn Anna auf ſein Zimmer führen. 5 : 

Es iſt ein freundliches Manſardenſtübchen mit 
wel geſtrichenen Möbeln, das Paul angewieſen wird. 


Auspacken der Koffer behilflich und 
es hier gut haben. dafür ſorge ich 
waren Sie arbeitslos?“ 


Fortſetzune folgt) 


Ein Faktor in der Rechnung 
Von C. H. Barnick. 
Bei der Paßkontrolle auf der Olympic“ gab es eine Heine 


rs allo eridien Thorndite. An 
der Giels verfolgte, ertiet man, 
n das Theater gefübrt Haben 
r eren Bauje belannt, daß 
5 in die Loge der Girks ge⸗ 


ihre Beine nur ſchwangen. 
war ein Hilles, deſcheidenes 


fe nicht wußte, weber Tie gekommen. 
ſchtenderte fie empor, nun war es, als flöge Fe durch einen 
Iseren Raum, der zoll Unwirtlichtet war und mit dem Leben 


nichts zu lun hatte. 


Tom O. Thotmdite mietete iGr eine Bila, Tom O. Thorn- 
dike ſuchte mit die erften qiodehänfer der Stadt auf, Tom 


'a⸗Theater. und das 
Schon unterbreitete 


eine ſchöne Frau, 

als er fid von ihr 

gefommen, und die 

Parfüm. Da kam ein 

Kopf, fie wuhte, iekt 

fie aufblidte, hatte T. 3 

denk. Dann berührten feine Lippen flüchtig ihre Stirn, und 

Fe war allein 7 
iebte“ von Tom 
ihr Debüt als 


jorndite nicht mehr feiehen, 
d eine Unruhe war in ihr. 


Auch im Publikum ft 
in keiner Loge Thorndit 
war. Nur Durhams im 
hrüftung Berab, und oft it 
den efenanten kleinen Bart. 
Tdorndile ſaß indeſſen im Auſſichtsralszimmer der United 
An dem langen grünen Tijd bemerkte man 
1 Bufinef⸗Men die braunen. 
jer. > 


Einer der Serren vom 


"Herren, ich darf Ihnen 


. 

Im Royal-Balace-Tbenter war der Vorhang zum letzten 
Male gefallen. Efelle schleppte Nú, vom unerworteien Triumph 
des Abends bedrüdt, und vel der Unruhe über Thorndikes 
Ausbleiben, in die Garderobe. 

Der kleine Durham Jah darm. 


ihre Karriere „ 

darauf, deute nicht von 
rum ijt Theindſte 

geradezu. 


—— A nennen 


id 
ſcheu die Pracht des Zimmers auf ſich wirken läßt. 


— 
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SIPORT IPRIESSIE 


Fortſetſung in Wimbledon 


Henkel ſchlug Brugnon 


Die Spiele in Wimbledon wurden bei herrlichem | 6:0 ab. Lediglich im zweiten Sch führte Brugnon 0:3, 


Sommerwetter gleich mit einem deutſchen Sieg fortgeſetzt. 
Der Deuſſche ſchaltete den Franzoſen Brugnon, der neulich 
den guten Italiener Stefani beſiegt hatte, aus. In drei 
Sätzen fertigte Henner Henkel, der fid in guter Verſaffung 
zu befinden ſcheint, den 44 jährigen Franzoſen 6:1, 6:3, 


aber dann holte Henner auf, um im nöchſten Satz fein 
Spiel abzugeben. 

Der Inder Mohammed Ghaus wartete mit einer 
neuen Ueberraſchung auf Er beſtegto Szigeti nach har ⸗ 
tem Kampf 6:4, 14:16, 2:6, 6:3, 6:4: 


LSTD—Union-Touring Ib abgefagt 

‚Pn. Morgen ſollte das letzte Spiel um die Lodzer 
Meiſterſchaft der Aafje Wilen dem Lodzer Sport- und 
Turnverein und Anion. Touring Ib ausgetragen werden. 
Da an) das One Stadion infolge des Treffens LRE 
Gryf nicht zur Verfügung ſtehen kann, haben die Bezirks⸗ 
Fuffballbehörden das A⸗Klaſſenſpiel abgefagt und auf den 
9. Sui feſtgeſetzt. 


Hoſens Radbahnmeiſterſchaften in Codz 


Pn. Am Sonntag, den g. Juli, ſteigen in Helenen⸗ 
hof die erſten Rennen um die diesjährige Bahnmeilter- 
ſchaft Polens, wobei es ſich um die erſten Ausiheidungs: 
rennen um die 1000 Meter⸗Meiſterſchaft handelt. Lodz it 
durch die Vereine Jiednoczone und Lodzer Rabiporiverein 
vertreten und teilt im übrigen Sandraejewifi (polniſcher 
Vizemeiſter), Swionkkowſti. Stanczaf, Maciolek (alle 
Zlebnoczone), Ssmulfki, Derwiffnſki, Pietraszeroſki, Jerzy⸗ 
Jerzyk und Blaszezunſti (alle LR). Beſondere Beachtung 
verdient die Teilnahme des überaus talentierten jungen 
Jerzy⸗Jerzyt, dem es während des Trainings gelang, 
allen feinen Konkurrenten gefährlich zu werden. 


Motorrad-Prüfungsfahrt wieder abgeblafen 


Pn. Schon einmal wurde die e e tz 
fahrt des Lodzer Motoriportvereins abgeſagt. Nun follte 
fie endgültig am Sonntag in der Umgebung von Grote 
niti und Lagſewniki ſteigen. Die Prüfungsfahrt mußte 
auch diesmal abgeblaſen werden aus, wie es heißt, von 
den Veränſtaltern unabhängigen Gründen. Der Ladzer 
Motorfpöriverein ik jedach der Anſicht, daß es ihm gelingen 
werde, die zweimal eng Veranſtaltung in einer oder 
in zwei Wochen zum Austrag zu bringen. 


Internationale Motorboot-Regatta mit neun 
Ländern 
Vom 28. bis 30. Juli auf dem Starnberger See 
dv, Auf dem Starnberger See bei München veran⸗ 
ſtaltet das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahr⸗Korps, das auch 


Kirchliche Nachrichten 


St. Srinftatistirche. Sonntag, 8 Ahr morgens: Frühgot 
tesbienft, Paſtor Mamagat; 8 Ahr: Kindergoktesdienſt: 9,30 
Uhr: Beichte 10 Ahr: Hsuptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl, 
Paſtor Schedler. Mittwoch, abends 7,30 Abr: Bibelftunde, 
Paſtor Schedler. In der Armenhaustapelle, Narutowieza 60. 
Sonntag, vorm, 10 Abr: Leſegottesdienſt. Jugendheim, Piotr. 
lowſta 4. Montag, 8 Ahr abends: Jugendbund, Paſtor Wudel. 
Donnerstag. 8 Ahr abend: Weibl. Jugendverein, Poſtor 
Schedler. Bethaus in ZJubardz, Gieratomitiego 3. Sonntag, 
vorm. 8 Ahr: Kindergottesdienſt. Poſtor Wudel; 10 Ahr: 
Gottesdienft, Paftor Budel, Donnerstag, 7,30 Abr: Bibel- 
stunde, Paſtor Mırpel.“ Bethaus in Baluth, Sworſta 2. Conn 
tog, vorm. 10 Abr: Gottesdienſt. Paftor Wannogat. Donners. 
tag, abends 7,30 Abr; Bibelſtunde. Paſtor Wannagat. Zdro. 
wie, Haus Grabjli. Sonntag vorm. 10 Ahr: Leſegotkesdienſt. 


Alter Friedhof. Sonntag, 6 hr nachm.: Gottesdienſt, Paſtor 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Schedler. 


Wannagaf, 


8 „Die Neben Sef 

3 Ahr h 40 ED 
gen! „ Sonntag, nachm. 
e Dietrich 7 u Vortr. 


St. Motthättirche, B ahr früh: Fruhgoltasdienſt. Poſtor. 


Mit, G. Richter. 9 Ahr früh: Kindergottesdienſt. 
Löffler. 10 Ahr vorm.: Hauptgottesdlenſt mit bl. Abendmahl. 
Pater A, Löffler. „Von 330 bie 5 Ahr nachm werden die 
Taufen vollzogen. ov A. Löffler. Montag, 6 Ahr abends: 
Heede nde tor A, Löffler, 7 Ahr abends: Männer⸗ 
verbandſtunde. or A. Löffler, 9 Ahr abends: Jung 
ſrauengerein. Plenbesg, 8 Ahr abend: 
A. Löffter. Wieasoch, 4 uber 
8 Ahr abends: Bibelſtunde. Poſtor A, Löffler. Freitag, 8 Ahr 
abends: Jungmännerverein. Sonnabend, 5 Ahr nachm.: Mann⸗ 
liche Jungſchar. Paſtor- Vik. G. Richter. Sugendorganijation. 


Paſtor A. 


ben Motoboot⸗Sport betreut, vom 28. bis zum 30. Juli 
eine internationale Motorboot⸗Regatta, für bie ſich bis ⸗ 
her bereits Teilnehmer aus neun Ländern — Deutſchland, 
Italien, Jugoſlawien, Schweiz, Frankreich, Belgien, Enge 
land, Schweden und Ungarn — angemeldet haben. Die 
Rennen, die ein großes ſportliches Ereignis zu werden vers 
ſprechen, ſind für Sport., Renn-, Outbords⸗ und Rent» 
boote ausgeſchrieben worden. 


Internationales Reitturnier in Amfterdam 

Am Donnerstag begann in Amſterdam ein interna⸗ 
lionales Reitturnier, an welchem Holland, Belgien, Ir⸗ 
land und Deutſchland beteiligt find: Die einzelnen Welt⸗ 
kämpfe ſelbſt geſtalten fid jedoch meiſtens zu einem Zwei⸗ 
kampf zwiſchen Irland und Deutſchland. Schon am erſten 
Abend kam es zwiſchen den beiden Nationen zu einem 
harten Kampf um den Stabionspreis, der einen nicht all⸗ 
zuſchweren Parcours hatte, ſo daß es zahlreiche fehlerloſe 
Mitte gab. Es ſiegte Kapitän Ahern (Irland) auf 
Irelands Own vor Kapitän Luwis (Ireland) dank beſſerer 
ae: den Deutſchen Rittmeiſter Brinkmann und Oblt. 

emanı. 


Touriſt Teophy von Aolland 
Auf der 6,3 km langen Rundſtrecko von Drenton bee 
un geitern das Training zur Touriſt Trophy von Hol 
laud. Die beſte Zeit erzielte in ſeiner Klaſſe der Italie ⸗ 
ner Serafini auf einer Assnlindrigen Maſchine, der 
eine Runde in 26,2 Sekunden (= 156 Stundenkilometer) 
juhr. Meyer auf BMW fuhr langſamer, ſchonte aber 
ſichtlich ſeine Maſchine; er wird zum Rennen beſtimmt 
mehr herausholen. 


RAusfdeidungskampf Kölblin—Cazeß 


jenboerein im Pfarrhauſe. Mitewoch, 7,30 Ahr 
abends: Bibelſtunde im Bethauſe (bei ſchönem Wetter auf dem 
Friedhof), Donnerstag, 8 Ahr abends: Vibelſtunde in der 
ee 174. Freitag, 8 Ahr abends: Helferſtunde im 
arr! je. 5 

Gottesdienſte in der Diakoniſſenhaus-Eliſobeth⸗ Kapelle, 
Polnocna 42. Sonntag, 10 Abr vorm.: Gottes dienſt, Paſtor 
B. Löffler, 

Kantorat Cygauka. Sonntag, vorm. 9 Ahr: Kindergottes 
dienſt; 1030 Ahr: Hauptgottesdlenſt: nachm. 2 Uhr: Jugend 
kunde; 4 Abr: Frauenſtunde. Mitewoch, abends 7,30 Ahr: 
Bibelftunde, Paſtor E. Lette, 

Brüder. Gemeinen: Lob; 


8 2 . Dienstag, abends 8 Ahr: 
Mittwoch, nachm. 3 Ahr: Miffionsfrauenftunde, Prod. Kauz. 
Abends, 8 Ahr: Jugendpundſtunde. Pabiauſce, Sw. Janaſtr. 6. 

mbo, Pred. Hildner. Früh 9 Ahr: 
Kindergottesdienſt. och, nachm. 4 Uhr: Frauenſtunde. 
Pred. Hildner. Sonnabend, abends 7 Abr: Bibelabend für 
die männl. Jugend. Konſtantynow, legs Eiſtopadaſtr. 12. 
Evang.⸗Iuth. Gemeinde zu Alexandrow. 8 Ahr früh; More 
10 Abr vorm.: Hauptgottesdienſt mit 


Ò She: Sinbenftunde. Sonntag, 8,15 
Eoangelifationsftumde 


Montag, 67 SIDE abends: Madchen Jungſchor. E A. üb: 

gijle 7-8 5 abends: Madchen Jungschar. De 15 A.] ſtunde; 716 Mir: Jugendſtunde Dienstag, 730 Abr: Frauen. 

öffter. Sonnabend, 8 Ahr abends: Ev. lurh. Jugendchor. | ftunde. Freitag, 8 Ahr: Bibelſtunde. Ruda Pablanicka, 
aftor A. Löffler. Dabrowa. Greiſenheim, Dabrowſta 46, | 3. 0 Wal 


joy 5 Ahr nachm.: Bi tor A. Löffler. 
Dabroroite 72. Sonntan, 230 Abr nachm.: e Ser 


bienft; 7 Uhr abends: Evangeliſatlon. Montag, 4 Ahr: Frauen 
ftunde; 730 Ur: Sugendfimde. Mittwoch, ( Ahr: Kinder 


5, 


um den Titel herauszuforbern, Kölblin und Lager ſtanden 
ſchon einmal miteinander im Ring, und zwar verlor dar 
mals Kölblin durch Disqualififation wegen Tiefihlags 
feinen Europameiltertitel an den Wiener, 1 


Leichter Sieg kders 5 

Im Rohmen einer Berliner „ boxte 
Weltergewichtsmeiſter Guftan Eder gegen n Eſtlander 
Stepulow. Der Eſte wurde ſchon in der 3, Kunde nach 
mehrfachen Niederſchlägen vom Ringrichter aus den 
Kampf genommen. 


Deutſcher Ringerſieg über Dänemark 
Zum dritten Male hintereinander waren die griechisch. 
römiſchen Ringer Deutſchlands über Dänemark erfolgreich, 
das 1926 Deutſchlands erſter Gegner war und bis 1930 
drei Siege erſocht. Vor viertauſend ringkampfbegeſſtexten 
Zuſchauern bezwang Deutschlands Staffel in Hof Dänes 
marks Vertretung in mitreißenden Kämpfen 5179 


Aus aller Welt 
Elſenbahnunglück in Britiſch-Indien 
10 Tote und 22 Schwerverletzte 
London, 30. Juni. 

In der Nähe von Moxadabad in Britiſch Indien er 
eignete fid ein ſchweres Eiſonbahnunglüc, das zehn Tols 
und 22 Schwerverletzte forderte, Infolge kropiſcher Regen? 
güſſe war die Eiſenbahnbrüge über einen Fluß in der 
Nähe von Moradabad unterſpült worden, fo daß die Brilde 
unter dem Expreßzug von Delhi nach Dehradun zuſammen⸗ 
brach. Ein Teil des Zuges ſtürzte in den Fluß. Nur dem 
Umſtand, daß der Zug wegen des Hochwaſſexs mit wers 
minderter Geſchwindigkeit fuhr, iſt es zu verdanken, daß 
die Kataſtrophe nicht noch größeres Ausmaß annahm. 


Erdbeben in Peru — 20 Tote 
Paris, 30. Juni. 
Der Süden Perus wurde — nach hier aus Lima 
vorliegenden Meldungen — von einem außerordentlich 
heftigen Erdbeben beimpefucht, Befonders jfark hal der 
Bezirk von Pomacancht gelitten. Bisher wurden 20 
Tote und 50 zum Teil Schwerverletzte aufgefunden 


Vor Glück geftorben 


.. „Bukarefter Zeitungen berichten von einem (ragiſchen 
Zwiſchenfall im Spielkasino von Sinaia. Ein Bukarefter 
Kaufmann ſprengte die dortige Bank und gewann einige 
Millionen Lei. Sein Glück währte jedoch nur wenige 
Minuten, denn bei der Auszahlung des Gewinnes erlitt 
er in feiner freudigen Ueberkegung einen Herzſchlag und 
war auf der Stelle tot. 


a. Der Nachtdienſt in den Apothelen, Heute haben foh 
gende Apotbeken ichtdienſt: Steckel, Limanowſtiego 37; 
Bantielewica, Alter Ring 9; Stanſelewiez, Pomorſta 91; Bor“ 
Tonfti, Zwadzka 45; Gfuchowſki. towieza 6; Hamburg, 
Glo 507 SE 307, A 


finde. Freitag, 7,30 Ahr: Bibelftunde. LodssEboint, Beh 
bowa 14. Sonntag, 1,30 Abr: Kinderſtunde; 3 Ahr: Edangel je 
ſotionsſtunde. Mittwoch. 7,3 Oflhr: Bibelſtunde. Alexandrow 
bei Lodz, Bratuszewſtiego 7. Sonntag, 9 Ahr: Gebetſtunde; 
3 Ahr nachm.: Evangeliſationeſtunde. Montag, 4 Ahr: Frauen“ 
ſtunde. Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Konſtantynow, ae 
Wolnosci 18. Sonntag, 9 Ahr: Gebetitunde: 3 Ahr nachm.: 
Evangeliſarionsſtunde. Ahr: Jugendſtunde. Diens- 
tag, 6 Ahr: Kinderſtunde; 8 br: Frouenſtunde. Dennergtog, 
5 Ahr; Bibelſtunde. Noat, Pfokna 10. Sonntag, 3 Ahr; Evan. 
geliſationsſtunde. x 8 

Evang.⸗Iuth. Freificche, St. Paull- Gemeinde, Gdanſta 85 
Gonnta: ae 19 Ahr: Gottesdienft, St. Petei- Gemeinde, 
Senatorſta 56. Sonntag, vorm, 10,30 Ahr; Gottesbienft (Mark 
9, 2-13). Mittwoch, abends 8 Ur: Blbelſtunde (Hofea 11). 
Dreieinigfeits-Gemeinde In Andrespol. Sonntag, vorm, 10,30 
Ahr: Gottes dienſt. 

Weiſſtonshaus „Bethel, Nowrot 36. Sonntag, nachm 5 
Ahr: ieee Prod. Oſtrer. Montag, abends 8 Abe: 
Bibelbeſprechungen mit Ifrocliten. Dienstag, abends 8 Ahr; 
Allgemeine Bibel. und Gebetſtunde. Mittwoch, abends 8 shr: 
Frauenſtunde für Iſraelitinnen. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: 

d. Gebetskreis. Freitag. nachm. 4,30 Ahr: Frauenverein, 
der „Berbel“ Freunde. Sonnabend, nachm. 3 br: . 
gottesdienſt; 5 Ahr: Evangelſſationgverſammlung. Der Life 
foot iſt täglich, außer Sonn. und Felertogen, von SA Ahr; 
abends geöffnet. 1 4 

Miſſionshaus „Pulel“, Wulczanſta 124. Sonntag, nachm. 
5 Ahr: Geese ende Dienstag, obends 8 Ahr: Bibelftunde. 
Mittwoch, 7,30 Abr: Bibelſtunde für Iſraelſten. Gonnabend, 
nachm. J ehr: Kinderſtunde; 5 Ahr: Cvongellſotſon. Der Leſe⸗ 
jaat iſt täglich, außer Sonn, und Feſertagen, von 5—9 ih 
geöffnet. 


Im Anſchluß, 
und Bibeltlaſ ji 
Knoff, Im Anſchluß: N 


und - Bibelkafie. 


NeuChoiny, Aſexandrowſta 2. Sonntag, vorm. 10 ht: Pre 
digegottesdienſt. Prod. W. Gutſche, . 


tlr, 182 


u nn — 
Handel und V e 
Viebmarke 
Notierum 28. „ Preiſe „ Beberbgem! 
Der polnisch-Iitaulsche Handelsverkehr Geld- und Warenbörsen |... n 


1 gene a 82, b S 83 68 . 
genäbrte a 39-88, b 70.—88, mäßig genäßrie b 55-:66, fchleht 
Lodzer Börse genäbrte b. 50-33, Jungtiere mäßig gensdrte b 55, rien 
Lodz, den 30. Juni 1989, | mähis ebe b 63, Färſen gut genährte 74. mäßig ge 
4 nährte 65. 
Verzinsliche Werte Kälber: vollfleiſchige über 40 Kg. 70-85, unter 40 Kg. 
Abschluß Verkauf 60-65, 

05 i 65,00 15 
4% Konsolidierungsanleihe 61,20 5 J 7 
457916 Innere Staatsanleihe 1037 60/00 e te ee 
4% Dollaranleihe — 40,00 " Geſamtauſtrſeh (in Klammern die Zacl ber 4 
2% Investitionsanleihe J. Em. 78,00 Stüc); Rinder 251 (226), Kälber 1021 (1021), Schafe 15 65, 
3% Investitionsanleihe II. Em. 78,00 Schweine 558 (558), 

Pfandbriefo Tendenz ſtetig bis anfteigend. 


50/5 Pfdbrf. d. St. Lode VIII. s. —— 
— 80% Pfdbrf. d. St. Lodz IX. S. Fleiſchmarkt 
5% Pfdbrf. d. St. Lodz X. S. 

ausländische Schiffbauaufträge noch Deutschland 8% Piabrf d. St. Loge (1036) 


i 5 75 i 
U. Mit Befriedigung stellt das Konjunktur-Institut Obligationen : i res ee e 


7 4 DER! 100, 
tur Wirtschaftslage in seinem Halbjahresbericht fest, | 50, d. St. 5 ee 6,00 Kalbfleiſch : 1. Gute 95100, h 105-115, v 100110, 
daß Deutschland in den letzten Jahren zum bedeutend- „IR ke a Er en BET, 9900 0 108 ic 2 Güte 50-85, 8 
sten Ausfuhrland in Schiffsneubauten geworden ist. 4 Hammelfleiſch: 1. Gute 115430, 2. Güte 100-110. 
Im — — IH re fast 30 Eron 5 in a welt 1 Bankaktien 10000 4 0 5 la 27 0 
für ausländische Rechnung von apel gelaufenen | Bank Polski —.— imfäge: ij g., Kalbfleiſch I 
Schitfe auf deutschen Werften erstellt. Großbritannien, Industrieaktien 1 € 2595 An, feng, Ene 0070, A, e 721 Ao. 
früher der wichtigste Schiffslieferant der Welt, steht | Todzer Elektr, Straßenbahn — 37500 Tendenz ftetig, Stimmung ruhig. 
an zweiter Stelle. Danach folgen Schweden und DE- x 1 a — 
nemark. Insgesamt wurden im Jahre 1938 in der Welt Tendenz fester. 2 
Schiffe mit 838000 Bruttoregistertonnen für ausländi- Gran Getreidebörsen 
EEE Dani iT a rer 55 un Die 
2 — a uf and, 20, a roBbritan- f 
nien, 113 000 auf Schweden, 106000 auf Dänemark, Amtliche Kurse vom 30, dun 1990. Roggen 2807 150016 
63 000. auf Italien und 47000 auf Holland. un up N ne 2 30-0 
Der Ausfuhranteil des deutschen Schiffsbaues lag dé X Mahlgerſte 24,002, 80 19,2849 75 
mit über 50 Proz. in den letzten drei Jahren außeror- 8 2 N —.— 20,00-—20, .— 
ordentlich hoch. Allerdings wird diese hohe Export- Helsingfors , K 5 20,75-—21,00 18,10--18,50 19,75-—20,25 
quote Deutschlands von anderen Ländern noch über- | Kopenhagen 11. N 20,50 17501800 19,50--19,75 
boten. In Schweden, DER Be 1 . E * 9 7978 27,50—28,00 
nicht weniger als zwei Dri des Schiffbaues auf aus- 2 1 x 2 — Ji . 
ländische Rechnung und Danzig exportierte so- nr York « Kabel k 6 8070 Ae 24% 29e mn 075125 
gar seine sämtlichen Neubauten. Paris 14.09 0 05 Re: 2 
4290519 —— 
4625815 _ 
43,50—46,00 42,00—44,00 
— 


gekehrt. 


Rom 
Stockholm 0 7 
Deutschlands Brotgetreide-Reserven Zürich 12020 119,00 
1 Aktien 3 
U. Im Juli beginnt in Deutschland das neue Ge- 5 5° 50—1250 39,2541,75 
“reidewirtschaftsjahr. Die jetzt veröffentlichten Zah- Bank Polski 104,00 3,00—36,0% 9 
len über die Bestände an Brotgetreide am 31, Mai las- Haberbusch 59,00 30-3450 32586 
sen erkennen, daß die Ernährungslage erheblich gün- Kohle 31,50 N 31,25—32,25 
Stier ist als zur gleichen Zeit 1938. Insgesamt waren | Lilpop 79,25 1128 1 12782828 
6.2 Mill. t Brotgetreide gegenüber 3:2 Mill. t Ende Mai Modrzejow, 17,50 1125-1150 1100-1178 
1938 vorhanden. Diese Menge verteilt sich zu 3.5 Mill. Ostrowiec 79,25 5 1981300 12.001800 
Tonnen auf Roggen und zu 2.7 Mill. t auf Weizen. A 19 en — 
eder die neue Ernte lauten die Urteile nicht ein. iin REN 8 55 ; 6,00—39,00 
heitlich. Man erwartet, daß unter Berücksichtigung der x Verzinslicke Werte ide 21.002280 2250-2350 
Zukäufe an Weizen, Gerste, Mais usw. die Brotge- 5% Konversionsanleihe 65,00 Peluſchten 22,0—23,00 25,00 26,50 
treideversorgung Deutschlands im Wirtschaftsjahr 41/%/o Innere Staatsanleihe 60,00 Blauer Mohn De —.— 
1939/40 noch reichlicher sein wird als im ablaufenden 4% Konsolidierungsanleihe 61,00 Senf g er 55,00—58,00 —— 
Wirtschaftsjahr 1938/30. Die günstige Versorgungslage 4% Dollaranleihe 39,75 Dlaufupinen 13501450 1350-140 11,00—11,50 
bezieht sich auch auf die Futtermittel. An Futter- 3% Investitionsanleihe I. Em. 76,00, II, Em. 77,75 Gelblupinen 16004700 14.718,25 14,75—15,25 
gérste und Hafer sind reichere Bestände vorhanden als 44/30) ländliche Pfandbriefe Ser. V. 55,00 Se 7 — — 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. 51/4 Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- Du eige 204800 — 
1 nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 Geritenarüge — — 
5½% Pfandbriefe der Agrarbank®) 81,00 Leinkuchen 25.00.2600 25 2578 
Baumwollbörsen 60% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 | }Ropstuden 14.0018, 150 13251875 
1 P 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,50 Kartoffelmehl Superior 33003500 30,25—33,25 32, 
Liverpool, 30. Juni, Tendenz ruhig. Juli 5,00, Olt, 50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 71,00 | Kartoffelmehl Prima 3100-3200 _ —, 
oder 4,68, Dezember 4,53, Januar 4,53, März 4,58, Mai 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 57,50 Speifelortoffeln ‚478 525 
4,54, Oktober 4,53. 5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 54,50 eipfiee 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig stetig. Juli 5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 56,25 Weißklee (97%) 
331, November 648. ar Bit 5%½ % Obligationen der St. Warschau 7. Em. 8300 Nice > 
5 per: u Yes anuar 5,74. Tendenz: Devisen schwächer, Pfandbriefe, Aktien | Leinſamen 
Vrai heden 2 und Prämienstaatsanleihen etwas schwächer, übrige | Sofaſchrot 
Staatsanleihen behauptet. A ee 0 870 b 
Ste 
Der Warschauer Rat der Geldbörse hat beschlossen, | Weisenftron (gepre 
ähnlich wie in den Vorjahren während der Monate Juli au 5 ( 792550 
und August an Sonnabenden keine Versammlungen der | 1: gepre 
Geld- und Devisenbörse abzuhalten. 


*) frühere 8 und 7%, 


— 


anas 
Tendenz 


EINLAGEN 

OHNE METALL’ 

FEDERLEICHT, 

DAUERHAFT WIE 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 20. Juni 1980 um 3 Uhr nachm. STAHL, UNE R. 


unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwoſter und Tante 5 SETZLICH BEI (and 
Verlangon Sie üborall 


Emilie Auguſte Schneider er EE 


mit großer Diele, Mädchen zimmer, Babezimmer, 
geb. Krüger ae, 5 0 im aa ue 
in der 10:g0 Lutego 4 (Ozeznaſtr.), ab 1. Oktos 


De Fe: 


— — 


im Alter von 72 Jahren nach langem Leiden heimzuholen. Die Beerdigung findet ber d. J. beziehbar, noch 05 vermieten. Zu 5 


Sonnabend, den 1. Juli d. J. um 5 Uhr nachm, vom Trauerhauſe, Skladowa 40, aus ren am Platze oder durch Telephonanrüf 150.55 
auf dem alten engl. Friedhoſe ſtatt. . g le 0 nt 15 
glatte Maſchinen, m nittkenntniffen, für 

Die traueruden Hinterbliebenen. auswärts geſucht. Zu melden Gonnal end non 

28, Sonne, von 10—1 Uhr im Hotel „Sa. 

von“, Traugutta 10, Zimmer. 424. 6948 
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